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Klerrerfreiheit und Kundesfürsten.
-- Karlsruhe , 24. Jan . lieber die historische Entwicklung fürst¬

licher Steuerprivilegien wird uns aus wissenschaftliche » Kreisen ge¬
schriebene

Der Konflikt zwischen Reichstag und Regierung wegen der Her¬
anziehung der Bundesfürsten zur Wertzuwachssteuer weckt alte Er¬
innerungen . Zunächst ist festzustellen , daß den Fürsten in den Steuer -
Privilegien wohlerworbene Rechte zustehen . Der Kreis der Vorrechte
war jedoch ehedem viel größer und hat sich immer mehr verengt , auch
auf dem Gebiete der Finanzen . Der Monarch hatte früher so große
Einkünfte aus seinen Stammgütern , daß er daraus die Bedürfnisse
seiner Haushaltung und seiner Regierung deckte . Nachdem der größte
Teil dieser Erundbesitzungen nach und nach in andere Hände über -
gegangen, an die Stände verpfändet und nicht wieder eingelöst war ,
trat eine vollständige Scheidung der Staatsausgaben von der Zivil¬
liste ein.

In Preußen setzten zu Beginn des 18. Jahrhunderts die Monarchen
sich selbst ein aus dem Domänenertrag zu bestreitendes Einkommen
fest , das dann später durch Zuschüsse aus Staatsmitteln ergänzt wurde .
Heute überwiegt der aus Staatsmitteln gebildete Einkommensposten
erheblich den aus den Domänen gezogenen Einkommensanteil . Der
Monarch ist wie jeder Beamte auf feste Bezüge angewiesen. Nur sind
ihm noch gewisse Privilegien in der Besteuerung geblieben , privilegia
favorabilia , die ihm Vorteile gewähren , namentlich was den Grund¬
besitz angeht .

Da ist es nun eigentümlich, daß die Finanzwirtschaft und die
Finanzpraxis als wichtigste Steuerfreiheit die der Unvermögenden
anerkennen, daß aber die - Freiheit der Unvermögenden bei reinen
Objektssteuern, wozu die Grundlasten gehören, nicht durchzuführen
ist . Wir erleben es also alle Tage , daß die Taglöhnerwitwe , die
einige Quadratmeter Land besitzt, von der Grundsteuer nicht befreit
werden kann. Wenn man das berücksichtigt , und die öffentliche Mei¬
nung wird solche Zusammenhänge noch in anderer Hinsicht finden , so
verwandeln sich die Vorrechte der Bundesfürsten in privilegia idiosa,
die für das monarchische Prinzip keine Vorteile , sondern Nachteile
haben und auf die man ohne Schädigung feiner Jntereffen verzichten
kaikn.

"
Heber das nämliche Thema der Steuerfreiheit der Bundesfürsten

schreibt man uns aus Berliner nationalliberalen Kreisen :
„Bei der Beratung der Reichswertzuwachssteurr , die bislang

durchweg von wirtschaftlichen und fiskalischen Gesichtspunkten be¬
herrscht war , zeigte sich plötzlich ein nicht unbedeutender politischer Kon¬
fliktsstoff angesichts der Frage , ob bei Erundstücksveräußerungen , an
denen souveräne Bundesfürsten beteiligt sind , Wertzuwachssteuern
erhoben werden sollen oder nicht. Die Linke sagt : Die Zeit der
Steuerexemtionen ist vorbei , wer Erundstücksgeschäfte auch nur vor¬
übergehend betreibt , muß mit den etwaigen Vorteilen auch die Staats¬
und Gemeindelasten tragen . Die Rechte sieht in solcher Forderung die
Bedrohung des monarchischen Prinzips und einen bedenklichen Ein¬
griff in das geltende Staatsrecht lediglich oder doch hauptsächlich zum
Zwecke der Befriedigung demokratischer Gelüste.

Je mehr die Extremen rechts und links das Wort nehmen, desto
stärker tritt das politische Moment in den Vordergrund . Der Bun -
desrat scheint fest entschlossen zu sein , die neue R -ichssteuer abzulehnen ,
falls in dritter Lesung eine Mehrheit für die Heranziehung der Bun -
dessürsten stimmen würde . Das aber hätte die Folge , daß die Deckung
für die Militäroorlage und für die Veteranenbeihilfe fehlte und der

Etat ein Defizit mit sich schleppen würde . Somit würde aus diesem
Anlaß eine noch nicht zu übersehende Reihe von politischen Vorgängen
sich ergeben.

Man nimmt jedoch an , daß das ausschlaggebende Zentrum diese
Zuspitzung unserer innerpolitischen Dinge nicht wünscht und das Ge¬
setz ohne Besteuerung der Bundesfürsten durchzubringen sich bemühen
wird . Das Zentrum gewinnt dabei , daß seine Unentbehrlichkeit in
rechter Beleuchtung steht und daß seine konservative und monarchische
Gesinnung gegenüber demokratischen Strömungen in der Partei ge¬
stützt wird . Es verliert in den Arbeiterkreisen entsprechend, diese
legen es nämlich zu dem Uebrigen, z . B . zur Ablehnung der Erbschafts¬
steuer bei Deszendenten und Ehegatten .

Sadifche Chronik.
__ $ Karlsruhe , 23. Jan . Unter den zur Zeit im Umbau be¬

griffenen großen Bahnhofsanlagen der badischen Staatseisenbahnen
nimmt nach Umfang der Badische Bahnhof zu Basel die erste Stelle
ein. Er überragt mit seinen 51 Millionen Mark Kosten selbst die
nächstteueren Bahnhöfe zu Karlsruhe und Heidelberg um ein Be¬
deutendes , wie aus folgender Ueberstcht , die nach dem Eisenbahnbau¬
budget für die Jahre 1910/11 ausgestellt ist, hervorgeht ; es betragen
der Eesamtanschlag für die Bahnhöfe : Basel 51 365 500 Mk., Karls¬
ruhe 37 529 000 Mk .. Heidelberg 37 883100 Mk. , Offenburg
20100 800 Mk. . Pforzheim 8 619 500 Mk., Duriach 5 728 900 Mk.,
Lahr -Stadt 3 026 000 Mk . , Radolfzell 2 684 400 Mk. . Lahr -Dinglingen
1661500 Mk . Wenn man bedenkt , daß der Hauptbahnhof zu Frank¬
furt vom 20 Jahren noch billiger als die Bahnhöfe Karlsruhe und
Heidelberg zu stehen kam (er kostete bekanntlich rund 33 Millionen
Mark ) , so erhellt sich daraus deutlich die Ausgedehntheit ihrer An¬
lagen , aber auch die beträchtliche Preissteigerung von Löhnen und
Materialien , die ,seitdem eingetreten ist . DaMmn gerade der Bahn¬
hof , dessen Umbaukosten mehr als ein halbes Hundert Millionen
Mark ausmachen werden, der badische Bahnhof zu Basel gar nicht
auf badisches Gebiet zu stehen kommt , ist ein eigentümlicher Zufall .

D Karlsruhe , 23. Jan . Von den am Bodenseeverkehr beteiligten
staatlichen Dampsschisfahrtsvrrwaltungen , nämlich den württem -
bergifchen , den badischen , den bayerischen und den österreichischen
Staatsbahnen HTTfr Wi schweizerischen Bundesbahnen , ist eine gemein¬
same Dienstanweisung für den Betrieb der Bodensee-Dampfschifführt
vereinbart worden, die am 15. d. Mts . in Kraft getreten ist .

A D«rlach , 24. Jan . Die Easprodultion betrug im Jahre
1910 hier 1032 050 Kbm . , die Easabnahme 1 031 470 Kbm.
gegen das Vorjahr mit 952 760 Kbm. , also 78 710 Kbm . mehr
(8,26 Prozent ) . Beim Leucht- und Kochgas war Zu -, beim Mo¬
torengas Abnahme zu verzeichnen . Bei den Easabonnenten ist
eine Zunahme zu verzeichnen gewesen . Gasmotoren sind 40
Stück ( im Vorjahr 36) im Betrieb . — Aus dem städtischen
Wasserwerk wurden im letzten Jahre inkl . Aue und Erötzingen
571 795 Kbm . abgegeben gegen 697 328 Kbm. im Vorjahre , es
ist also eine Abnahme im Wasserverbrauch zu konstatieren , was
wohl auf die verschärften Bestimmungen in der Wasserbezugs¬
ordnung zurückzuführen ist .

A Wenkheim (A . Tauberbischofsheim) , 23 . Jan . Die bayerische
Postoerwaltung richtet ab 1 . Mai d. I . einen Auto -Verkehr zwischen
Würzburg und Unteraltertheim ein. Die Oberpostdirektion Karls¬
ruhe hat nun einen jährlichen Zuschuß von 2000 J4 für diese Auto -
Verbindung in Aussicht gestellt , wenn die Verbindung über unfern Ort
nach Hochhausen a . d . Tauber (Bahnstation ) durchgeführt und für
Post - und Personenbeförderung eingerichtet wird . Hoffentlich geht

jbte bayerische Postverwaltung auf diesen Vorschlag ein .

Theater, Kunsi und Wissenschaft .
+ Karlsruhe , 24 . Jan . Der Baritonist A. Rummel - Schott und

der Pianist Fritz Masbach gaben gestern im Museumssaal ein gemein¬
sames Konzert , das einen sympathischen Eindruck hinterließ . Fritz
Masbach ist ein ausgezeichneter Könner , besonders was seelische Zart¬
heit und geistreiche Nuancierung des Tones anbelangt . Das zeigte
sich gleich im Chopin '

schen Nocturne F - moll und in den Schubert 'jchen
Tänzen . Einzigartig in ihrer feinen Ausführung waren die Karne¬
valszenen von Schumann . Hier war alles Charme und Grazie , von
einer unendlichen Leichtigkeit und prickelnden Champagnerlustigkeit .
Consolation in Des -dur von Liszt , Vogel als Prophet von Schumann
und die gewaltige C-dur Etüde von Rubinstein schlossen sich den üb¬
rigen Darbietungen in ebenfalls vorzüglicher Wiedergabe an .

Herr Rummel -Schott besitzt einen kräftigen schönen Bariton , der
gestern zwar etwas unter einer Indisposition zu leiden schien, die ihn
an voller Klangentfaltung hinderte . Er erwies sich indes als geschmack¬
voller Sänger , der seine Lieder mit gutem Vortrag und klarer Aus¬
sprache durchführte. Er sang neben verschiedenen Schubertliedern die
fünf biblischen Gesänge von Dvorak , die 3 Wanderer von Hermann .
Fußreise von Wolf und

'
die beiden Grenadiere von Schumann . Gleich

seinen Konzertgenossen wurde er mit reichem Applaus bedacht. Und
seine Vorträge fanden beim Publikum herzliche Aufnahme . Beide
Künstler sahen sich durch den lebhaften Beifall zu dankenswerten Zu¬
gaben veranlaßt .

= Heidelberg . 24 . Jan . Herr Geh . Rat Profeffor Dr .
jur . et phil . Richard Schröder , der derzeitige Dekan der juri¬
stischen Fakultät an unserer Universität , begeht am 1 . Febr .
dieses Jahres sein Lvjähriges Doktorjubiläum . Den Ehren¬
tag selbst wird der gefeierte Gelehrte , der an einem alten
Beinleiden laboriert , abwesend von Heidelberg zubringen ,
um den immerhin mit gewissen Anstrengungen verbundenen
Repräsentationspflichten zu entgehen .

st . Konstanz, 23. Jan . Der am hiesigen Stadttheater tehge Kapell¬
meister Dr . Robert Haas wurde in der letzten Sitzung der leitenden
Kommission der „Denkmäler der Tonkunst in Oesterreich" zum wirken¬
den Mitglied ernannt .

H Stuttgart , 21 . Jan . Bei der im Hoftheater in Szene gegan¬
genen Neuaufführung von Ibsens „Wildente " spielte ein Karlsruher
Kind , die Tochter des verstorbenen Kaufmanns und Enkelin des Kam¬
mersängers Eberius , die Ho

' schauspielerin Irmgard Eberius , die Par¬
tie der „Hedwig"

. Die Stuttgarter Blätter schreiben in ihren Rezen-
zionen u . A . : „Ileberraschend gut und kindlich frisch gab I . Eberius
die Hedwig. Vor allem rechnen wir ihr die deutliche Aussprache hoch
an . Aber sie wußte auch von der anfänglichen Naivität gegenüber den
symbolischen Andeutungen Eregers ihr Spiel zu steigern bis zur letzten
qualvollen Rettungstat ans dem Schlamm der Tiefe .

" — Und an an¬
derer Stelle heißt es : „Eine neue kleine Hedwig haben wir in Irm¬
gard Eberius . Die offenbar noch sehr junge Dame scheint Talent zu
haben . Sie erfüllt in der Zartheit des Tones und der Bewegung in
der ganzen wohl berechneten Haltung die rührende Gestalt des lieb¬
lichen Kindes . Und man erhielt auch den Eindruck von respektablem
Eemütsreichtum u . s . w .

" Wir freuen uns , daß wir wieder von einem
Karlsruher Kind so Günstiges berichten können, vielleicht haben wir
einmal Gelegenheit, diese junge Künstlerin auch hier auftreten zu
sehen deren Schwester im „Johannisfeuer " unter dem Namen L :aire
de Ranucci als Marikka vor kurzem unter großem Beifall hier
gastierte.

Id Berlin » 23. Jan . De : königl. preußische Kommisiionsrat ,
Theateragent P . Prahl , der Inhaber des bekannten Theatergeschäfts¬
bureaus , ist mit dem preußischen Kronrnorden 4 . Klaffe dekoriert
worden.

•= Breslau , 21 . Jan . Hier gastierte in diesen Tagen in den „Ver¬
ein . Theatern " Hosschauspieler Korth -Karlsruhe als Hosmarschall v.
Kalb in „Kabale und Liebe" und als Wirt in „Minna v . Barn¬
helm". Er machte seine Sache so vortrefflich , daß die Preffe lebhaft
dafür eintxitt , Hrn . Korth in dem Verband der hiesigen Vereinigten
Theater begrüßen zu können . Die „Schles . Ztg .

" nennt ihn einen
„ausgezeichneten Komiker" und sagt von seinem Wirt des Easthofs
zum König von Spanien : „Man glaubte , ein Bild Chodowieckis sei
lebendig geworden. Ohne auch nur einen Augenblick zu übertreiben ,
wußte Hr . Korth jede in der Rolle liegende komische Möglichkeit voll zur
Geltung zu bringen . Nach dieser Meisterleistung kann man nur aufs
lebhafteste wünschen , daß Herr Korth ein vielbeschäftigtes Mitglied
der „Vereinigten Theater " werde." (Wir in Karlsruhe haben keinen

Rastatt , 24. Jan . (Tel . ) In der Streiksache herrscht
im allgemeinen Ruhe , die nur hin und wieder durch kleine
Ausschreitungen, wie sie die augenblickliche Lage mit sich bringt ,
unterbrochen wird . Doch sind diese Ausfälle ohne weiter¬
reichende Bedeutung , wiewohl Berhaftungen vorgenommen
find. Darunter befindet sich auch der aus dem Ministerbries des
Abgeordneten Kolb bekannte „lange Toni ", einer der zuge -
wanderten norddeutschen Arbeitswilligen , der in der Trunken -
he-it Ruhestörungen verübte und deshalb festgenommen wurde .

e . Offenburg , 23. Jan . Am Sonntag , 29. Januar , vormittags SA12
Uhr , findet im Gasthaus zur „Alten Pfalz " hier , eine Konferenz der
im badischen Eisenbahnerverband organisierten Arbeitervertreter des
Betriebs - und Magazinsdienstes statt.

I Altenheim ( A. Offenburg) , 23. Jan . Der Gedenktag der Gründ¬
ung des deutschen Reiches wurde hier feierlich begangen . Beim Fest¬
mahl erhielten die Veteranen je 10 , <£ aus der Eemeindekaffe. Die
Witwen wurden mit dem gleichen Betrag bedacht .

— Freiburg , 23. Jan . Die Stadt will im Jahre 1913 ein illu¬
striertes Werk über die Stadt Freiburg herausgeben , in denr eine
große Anzahl von intereffanten alten Bürgerhäusern und wichtigen
öffentlichen Prosanbautcn der Stadt und Umgebung Ausnahme finden
soll . Das Werk wird in seinem allgemeinen Teil neben der kunst -
geschichtlichen Würdigung die geschichtliche Topographie enthalten ,
während im speziellen Teil jedes einzelne Objekt nach seiner Ge¬
schichte, baulichen Beschaffenheit und seinem kunstgeschichtlichen Wert
behandelt wird .

* Freiburg , 24. Jan . Ueber das schwere Unglück, das
sich gestern früh hier in der Vaslerstratze ereignete , wobei
der Oberpostschaffner Brunner und Frau den Tod fanden ,
wird der„Frbg . Ztg .

" noch berichtet : Der Milchmann , der in
der Frühe in das Haus Baslerstraße 5 kommt , fand den
Oberpostschaffner Brunner immer schon munter und wun¬
derte sich , daß es gestern nicht der Fall war . Er fragte die
Aufwärterin , warum Brunner noch nicht auf fei , und machte
zugleich auf den auffälligen Gasgeruch im Haufe aufmerk¬
sam . Die Aufwärterin klopfte nunmehr an der Schlafzim¬
mertür . Auf diese Weise wurde das Unglück entdeckt . Die
beiden Verunglückten lagen wie ruhig schlummernd in den
Betten . Ein ungemein scharfer Gasgeruch drang nach der
gewaltsamen Oeffnung aus dem Zimmer . Brunner gab noch
schwache Lebenszeichen von sich . Alle ärztlichen Bemühun¬
gen .ihn ins Leben zurückzurufen , blieben aber leider erfolg¬
los . Brunner starb nach kurzer Zeit . Seine mit ihm vom
Tode ereilte Frau hätte das 70. Lebensjahr bereits über -
fchirtten . Sie war in letzter Zeit bettlägerig . Das auf so
tragische Weise aus dem Leben geschiedene Ehepaar hinter -
lätzt einen einzigen Sohn , der als Schriftsetzer in Eens lebt .
Das Gas ist offenbar durch die schadhafte Mauer in die
Wohnung Brunners eingedrungen. Die Staatsanwaltschaft
hat eine Untersuchung des Falles eingeleitet . Die beiden
Leichen wurden gestern nach dem Friedhof gebracht und sind
von der Untersuchungsbehörde bereits für die Beerdigung
freigegeben.

A Donauefchingen, 23. Jan . Die fürstlichen Rentämter Neustadt
und Meßkirch werden auf den 1 . April d. Js . aufgehoben. Das Rent¬
amt Meßkirch wird mit dem Rentamt Sigmaringen und das Rentamt
Neustadt mit dem Rentamt Donauefchingen vereinigt : die fürstliche
Hauptkasse wird von dem Rentamtsdienste getrennt und selbständig
verwaltet .

> Anlaß , in diesen Wunsch einzustimmen , sondern hoffen vielmehr , daß
Hrn . Korth an der hiesigen Bühne Gelegenheit zu reicher künst¬
lerischer Betätigung gegeben werde . D . Red.) .

d Mainz , 21 . Jan . Gestern fand im hiesigen „Neuen Theater "
die Uraufführung von Bernhardts „Bajadere " statt , die bei Publikum
und Preffe eine gute Aufnahme fand. Das Interesse an dem Werke
war ein großes und der von Akt zu Akt sich steigernde Beifall bewies ,
daß sowohl das Stück selbst als auch die Darsteller die Zuschauer sehr
befriedigten . Neuartig und daher höchst fesselnd ist der dramatische
Aufbau dieses dreiaktigen Stückes mit seinem exotisch - romantischen
Stoff , der dem indischen Volksleben entnommen ist : Der erste Akt
trägt ausgesprochenes Lustspielgepräge, der zweite entwickelt sich zum
Schauspiel und im dritten wird das Stück zur Tragödie . Das Ganze
ist ein kühner Wurf , der aber allem Anschein nach gut gelungen ist ;
denn der Autor wurde wiederholt hervorgerufen. Nicht unwesentlich
hat zu dem Erfolg das gute Spiel der Darsteller beigetragen . Die
Titelrolle lag in den Händen von Frau Pankoff, die sich in hervor¬
ragender Weise ihrer Aufgabe entledigte : desgleichen Herr Direktor
Strecker, dessen Rolle tadellos erfaßt und durchgeführt wurde . Wie
sehr diese eigenartige dramatische Neuheit eingeschlagen hat , beweist
die Tatsache, daß dieselbe am Tage nach der Uraufführung bereits von
sechs anderen Bühnen erworben wurde.

— München, 23. Jan . In einem öffentlichen Konzert beim Für¬
sten Thurn und Taxis in Regensburg sang Frau Hofmann -Bielfeld ,die ehemalige hochdramatische Sängerin der Karlsruher Oper , mit
sehr großem Erfolg in Gemeinschaft mit Kammersänger von Vary das
Duett aus Götterdämmerung und den Schlußgesang. Die Sängerinhat nach überstandener Krankheit und nach erfolgreichem Studiumbei Jacques Stückgold in München ihre künstlerische Tätigkeit damitwieder ausgenommen.

. ~ . . v -i-« -; vtute ycure 3iaa) i avgeyat -tene Ber,ammlung der Bühnenarbeiter beschloß, den Eeueral -
v **31 Theatern durchzufiihren; um auf diesedem - ruck der Unternehmrroerbandes entgegen zu

M Rew-York. 24. Jan . (Tel.) Der Romanschriftstellerund Tragöde Dav . Erabam Philips wurde gestern von dem!
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Aus der Residenz.
Karlsrnbe . 24. Januar .

A Eine militärische Hebung fand heute in der näheren
Umgebung von Karlsruhe statt . Es war daran das Leib -
Grenadier-Regiment, Kavallerie und Artillerie beteiligt . Das
militärische Schauspiel vollzog sich in der Richtung Wolfarts -
weier-Durlach . Gegen 1 Uhr rückten die Mannschaften wie¬
der hier ein .

8 Eine Steigerung der Fleischpreise ? Der Bund der
Viehhändler Deutschlands hielt am Sonntag in Köln eine
Versammlung ab, in der die Mitteilung gemacht wurde , daß
das Jahr 1311 voraussichtlich eine Fleischteuerung bringen
werde , wie man sie in den letzten Jahrzehnten nicht erlebt
habe.

Lt . A. Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat De¬
zember im ganzen 1290153 ( 1909 : 1231 987 ) Personen befördert .
Die Einnahmen beliefen sich auf 124141 Ji (137 710 Ui) . Die Zahl
per abgefahrenen Wagenkilometer betrug 277 379 (262179) . Die
größere Einnahme im Dezember 1909 trotz der geringeren Personen¬
beförderung ist die Folge der am 1 . Januar 1910 eingeführten Preis¬
erhöhung der Fahrscheinhefte, die noch im Dezember 1909 zum billi¬
geren Preise auf Vorrat zahlreich gekauft wurden .

c . Leichter Schneefall ist heute vormittag bei heftigem
Westwind und —V/2 Erad unter Null eingetreten und hat
die Stadt mit einer neuen dünnen Schneedecke überzogen .
Das Barometer zeigt noch 765 Millimeter .

§ Eisbahn. Die Eisbahn im Stadtgarten ist vorerst nicht
mehr benützbar.

*
o. Der Chor der Chriftuskirch« feierte am letzten Sonntag im

Saale des eoangel . Gemeindehauses fein lOjährigrs Stiftungsfest .
Das abwechslungsvolle Programm brachte dem zahlreich erschienenen
Publikum auserlesene Genüsse . Eröffnet wurde der Abend mit einer
längeren Begrüßungsansprache , gehalten von dem Vorsitzenden des
Vereins Herrn v. Cancrin . Der Chor fang unter der Leitung seines
langjährigen Dirigenten Herrn Vogel 2 geistliche Chöre und Schu-
tnanns „Zigeunerleben " in vollendeter Weise. In Frl . Ioh . Kunz
lernten wir eine Pianistin von ganz hervorragender Begabung
kennen ; mit der brillant gespielten Rhapsodie Nr . 11 von Liszt
erntete dieselbe stürmischen Beifall , so daß sie sich zu einer Zugabe
entschließen mußte . Auch Frl . Steude erzielte mit 2 Liedern schönen
Erfolg . Die heitere Duoszene „Evi und Vroni " wurde von den beiden
Damen Pahl und Müller entzückend wiedergegeben, und auch die Dar¬
teller des Lustspiels „Der Störenfried " (die Damen Zöüel , Zink,
Stitz, Wels und die Herren Hübner , Laib und Hub) fanden unge¬
teiltes Lob. — Für 10jährige Mitwirkung im Chor erhielten Frau
Heck» Frau Frank , Frl . L. Hamm, Frl . Fr . Plefch und Frl . Schwarze
eine von Frau Beil und Herrn Printz gestiftete künstlerisch ausge -
führte Erinnerungsmedaille . Auch der Dirigent des Vereins erhielt
diese Medaille , außerdem von den Sängern noch ein prächtiges Ge¬
schenk . — Ein Tanz in den vorderen Räumen des Gemeindehauses
beendete die in allen Teilen so wohlgclungene Feier ,

— Der Cercle sranyais feierte am Samstagabend sein einjähriges
Bestehen in Form einer wochlgelungenen Abendunterhaltung . Der
große Saal des „Krokodil" war bis auf den letzten Platz besetzt und
mit Interesse folgte man den Darbietungen , die ausschließlich von
aktiven Mitgliedern geboten wurden . Der reiche Beifall war gewiß
xin Zeichen dafür , wie sehr es der Vorstand , Herr Kratz, die technischen
Leiter , Auclaire und Zvker verstanden haben, dem Fest einen , gemüt¬
lichen , familiären Charakter zu geben. — Einen hübschen Abschluß fand
die Veranstaltung mit einem wohlgelungenen Ball .

8 Eisenbahnunfall . Im Hauptbahnhof entgleisten heute nachmit¬
tag beim Ausrangieren des Personenzuges 749, der 4 .42 Uhr von
Rastatt hier einläuft '

,- drei Personenwagen . Der entstandene Sach¬
schaden ist gering und nennenswerte Verkehrsstörungen sind nicht ent¬
standen . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht ' aufgeklärt . -

§ Ein ungewöhnlicher Fall von Personenstandssalschung ist kürz¬
lich durch Zufall entdeckt worden . Ein gutsituierter Mann , der gegen¬
wärtig in einer badischen Amtsstadt wohnt , lebt seit 1888 von seiner
Ehefrau getrennt . Seit jener Zeit hat er ein Verhältnis mit einer
pudern Frau unterhalten,aus welchem 7 Kinder hervorgingen , als
deren Mutter er feine Ehefrau beim Standesamt anmeldete . Mas
die Cache noch komplizierter macht, ist , daß das älteste dieser Kinder ,
bereits wieder verheiratet und Mutter ist . Für unsere Juristen
zweifellos ein interessanter Fall .

Die Veränderungen im Ministerium .
* Karlsruhe, 24 . Jan . Die Blätter und namentlich die

von hiesigen Korrespondenten bediente auswärtige Presse be¬
schäftigen sich auch jetzt noch mit den Gerüchten über bevor¬
stehende Beränderungen im Ministerium. Soweit es sich um ein
in absehbarer Zeit bevorstehendes Ausscheiden des jetzigen
-Eisenbahnministers Frhrn . v . Marschall handelt, bringen Vrese
Zeitungen nichts neues. Das Törichte ihrer Meldung, daß der
Staatsminister v. Dusch den Vorsitz im Staatsministerium
zu Gunsten des Ministers des Innern niederlegen und sich
allein mit der Leitung des Justizministeriums befasien würde ,
mutz doch jedem einigermaßen mit den Dingen Vertrauten klar

sein und hätte wirklich von einer Wiedergabe abhalten sollen .
Daß Bestrebungen im Gange sind , ein besonderes Ministerium
für Kultus und Unterricht abzuzweigen — auch der Name
des zukünftigen Unterrichtsministerswird schon genannt — ist
ebenfalls durchaus nichts neues. Gegenwärtig aber scheint
diese Angelegenheit auch noch nicht weiter vorgerückt zu
sein , als bei dem letzten Male , wo sie öffentlich diskutiert
wurde . Und es scheinen auch noch immer dieselben Gründe
gegen die Schaffung eines in seinem Arbeitskreis gegenüber
den anderen höchsten Regierungsbehörden doch etwas „kleinen
Ministeriums" zu sprechen .

Mehr oder minder dürste von dem Verlauf dieser
Sache auch die weitere Frage nach der Aufteilung des heute
von Herrn v . Marschall verwalteten Ministeriums abhängig
sein, sowohl was die ev. Abgabe der Geschäfte des Grotzh .
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten an das Justiz¬
ministerium , wie der Eisenbahn an das Finanzministerium
angeht . Alles ist also auch hier noch „im Fluß" und jede
Meldung von inzwischen erfolgten Entschließungen darum
mit der entsprechenden Vorsicht aufzunehmen .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Preffe".

°--- Berlin , 24 . Jan . In der Budgetkommisston des Reichs¬
tags wurde heute ein gemeinsamer Antrag der Rational -
liberalen und des Zentrums angenommen , unter Berück¬
sichtigung des Umstandes , daß die Schiffe während ihrer Jn -
diensthaltung etwa die eine Hälfte der Zeit in See und die
andere im Hasen verbringen, die Stellenzulage des dienst¬
pflichtigen Maschinen- und Heizerpersonals auf die Hälfte der
bisherigen Beträge zu bemessen, da der gänzliche Fortfall die¬
ser Zulage, wie im letzten Etat vorgesehen , als verfehlt an¬
zusehen sei . Der Staatssekretär der Marine erklärte , daß
erhebliche Reformen sowohl in der Marine als auch auf den
Kaiserlichen Wersten in Bezug auf Einstellung des Alkohol¬
verbrauches festzustellen seien .

--- Berlin , 24 . Jan . Wie die „Inf ." auf eine Anfrage
erfährt , befindet sich der Gesetzentwurf über Erwerb und
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit gegenwärtig zur
Durchberatung beim preutzischen Staatsministerium .

Erfurt, 24. Jan . Der frühere konservative Reichstags¬
und LandtagsabgeordneteJohannes Jakob Kötter ist in ver¬
gangener Nacht im Alter von 71 Jahren hier gestorben.

---- Wien. 24 . Jan . Es wird jetzt schon offiziös mitge¬
teilt , daß das autzerordentliche Heereserfordernis von 80 Mil¬
lionen Kronen durch eine Kreditoperation gedeckt werden
müsse . (Franks . Ztg.)

hd Rom , 23 . Jan . Die Morgenblätter beschäftigen sich mit
einer Zoll -Unterschlagung auf Alkohol im Betrage von über einer
halben Million Lire . Es handelt sich um eine römische Firma , die
aus ihrem vor den Mauern der . Stadt gelegenen Depot Alkohol ge¬
schmuggelt haben sollen . In der Affäre werden die Namen dreier
Parlamentarier genaMt , die Teilhaber der Firma sind . Die sozia¬
listische Gruppe beabMhtigt über die Angelegenheit in der Kammer
zu interpellieren .

hd Paris , 24 . Jan . Als Präsident Fallierrs gestern aus
dem ozeanographischen Institut zurückkehrte , veranstaltete
eine Anzahl Royalisten, welche in der Rue St . Jacques Auf¬
stellung genommen hatten, eine Kundgebung , Indem sie Hoch¬
rufe auf Lucien Lacour . der vor einiger Zeit den Präsiden¬
ten tätlich angegriffen hatte, ausbrachten . 11 Verhaftungen
wurden vorgenommen .

hd London , 24 . Jan . König Manuel läßt heute bekannt
machen , daß weder er noch die Königin Maria Pia bisher das
geringste von der republikanischen Regierung erhalten hätten.
Er habe niemals auf die Krone Portugals verzichtet und sei
entschlossen , seine Rechte zu behaupten , wenn man ihn will¬
kürlich um sein Eigentum zu bringen suche.

hd Athen , 24 . Jan . Nach hier aus Corfu eingetroffenen
Meldungen erhielt die Schloßverwaltung von Berlin aus den
Befehl, alles für den Empfang Kaiser Wilhelms , welcher
Anfangs März bestimmt dort eintrifft , vorzubereiten.

hd Athen , 24 . Jan . Hier wird behauptet , daß der frühere
Kriegsminister im Kabinett Mavromichalis, Oberst Lapathio-
tis , verhaftet worden ist . Gleichzeitig soll auch ein Unteroffi¬
zier festgenommen worden sein .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 24. Jan . Am Bundesratstisch Staatssekretär Wermuth .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der zweiten

Lesung des
Wertzuwachs st euergesetzes .

Die Debatte beginnt mit der Erörterung von § 49, der die Ver¬

teilung der Steuererträge an das Reich, die Bundesstaaten und bii
Gemeindea regelt .

Auf Antrag des Abg. Weber (natlib .) wird die Beratung über
den Paragraphen mit der Beratung über die §§ 49 a und 50 (Fest¬
setzung der Zuschläge) verbunden .

Abg. Trimborn (Ztr .) beantragt Hinzufügung eines Absatzes
zu § 49, wonach 31 durch das Rayongebiet beschränkte Festungen auss
dem Ertrage der Znwachssteuer einen AnteU von 00 Prozent erhallen '

sollen.
Die Maßnahme ist gerechtfertigt , weil die Festnngsstädt « in ihrer

Entwicklung ganz außerordentlich gehemmt sind und für das Reich die
größten Lasten zu tragen haben . Staatssekretär Wermuth : Die Wert¬
zuwachssteuer muß dem Reiche in erster Linie zu Gute kommen. Wir
beabsichtigen, unabhängig von den Eingängen aus der Wertzuwachs -
steuer den Beteranen etatsmäßige , bestimmte Beträge zuzuwenden.
(Bravo im Zentrum .) Hierzu bedürfen wir der Erträge aus der Wert¬
zuwachssteuer.

Die Festungsgemeinde« haben auch Vorteile aus den starken Gar¬
nisonen und die Grundbesitzer doppelten Nutzen aus der Wertzuwachs¬
steuer, wenn die Rayons fallen.

Abg. Weber (natlib .) : Das Gesetz bedeutet eine« schweren
Eingriff in die Selbständigkeit der kommunalen Verwaltungen . Der
Antrag Trimborn ist «ns sympathisch .

Abg. B r L h n e (Soz.) befürwortet einen Antrag seiner Partei
auf Beteiligung des Reichs mit 40 resp. 30 Prozent .

Kanalisierung des Neckars von Mannheim « ach
Heilbron « .

Stuttgart , 24 . Jan . Den Ständen ist eine Denk¬
schrift der Regierung über die Kanalisierung des Neckars von
Mannheim bis Heilbronn zugegangen.

Nach den Plänen sollen 17 Staustufe« angelegt und in
Heilbronn soll ein neuer llmfchlagshafen für 3 281000 Ji er¬
richtet werden . Die Baukosten werden auf 33 270 000 JL an¬
gesetzt, wovon 10 084 530 Ji auf Württemberg entfallen. Die
Unterhaltungskosten werden auf jährlich 490 050 Ji berech¬
net, für Württemberg auf 151288 Ji . Der Kanal soll in
3 Jahren durchgesührt werden .

Die vorgesehenen 17 Kraftwerke sollen Wasserkräfte von
rund 29 000 Pferdestärken mit einem Werte von 12 873 200 Ji
ergeben , von denen 4500 Pferdestärken mit einem Wert von
1928 42g Ji auf Württemberg fallen.

Die Vorarbeiten sind dem Abschluß nahe, sodaß der Ent¬
wurf der Kanalisierung demnächst den Regierungen der drei
Uferstaaten zur Genehmigung vorgelegt werden wird.

Die Ereignisse in Marokko .
hd Paris , 24 . Jan . Aus Süd -Marokko werden neue Un¬

ruhen gemeldet . Dis vorgeschobenen französischen Posten sollen
vertrieben worden sein. Besonders unruhig zeigt sich der
Stamm der Dhukallas.

Vom Balkan .
•= Sofia , 24 . Jan . Nach einer soeben eingetroffenen

Meldung sind die Verhandlungen mit Konstantinopel abge¬
brochen worden . Der bulgarische Delegierte ist abgereist .
Falls nicht im letzten Augenblick direkt zwischen den Mi¬
nistern eine Verständigung zustande kommt, ist ein Zollkrieg
unvermeidlich . (Franks . Ztg.)

Konstantinopel» 24 . Jan . Das Gericht in Tripolis
führte gestern den Prozeß wegen Ermordung des Reichsdeut¬
schen Unger zu Ende . Der Haupttäter wurde zum Tode ,
sechs andere Angeklagte zu Zuchthausstrafen von 3—15 Jah¬
ren verurteilt.

Der Aufruhr im Peinen .
hd Konstantinopel. 24 . Jan . Der Mahdi Jdrich prokla¬

mierte gestern den deinen als unabhängiges Für¬
stentum .
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Violinisten und Musikprofessor Fritz Lego Eoldborough in
einem Park, als er einen Klub betreten wollte, erschossen . Der
Mörder beging Selbstmord .

v» rotzherzogiuyetz Hostheater in Karlsruhe .
»rg . Karlsruhe , 24. Jan . Gestern abend ging als schöne, abgerun¬

dete Aufführung Puccinis wirksame Tragödie einer Japanerin „Ma¬
dame Butterfly " in Szene. Die Rolle des Marinelcutnants Linkerton
lag in Händen des von seinen Herbstgastspielen her bekannten Hof¬
opernsängers Herrn Otto Wolf vom Hoftheater in München. Der
Künstler , dessen wohlklingendes ausgiebiges Organ bereits früher an¬
erkannt wurde , vermochte gestern nicht zu einer überzeugenden dra¬
matischen Gestaltung des doppelgesichtigen Leutnants sich durchzurin¬
gen. Der erste Akt hatte in seinem Gegensatz zum letzten zu wenig
Farben und zu viel von Europas übertünchter Reserviertheit . Schön
gelang im Einzelnen , auch im Erad der gesanglichen Wärme , die
Schlußszene des ersten Aufzuges, wovon allerdings die prächtige Akzen¬
tuierung von Fräulein Tercs als „Butterfly "" ihr gut Teil hatte . Die
unglückliche Figur , die Linkerton in der ganzen Tragödie der kleinen
Japanerin macht , hat ohnehin ihre Schwierigkeiten für den Darsteller ,
um zu einer befriedigenden Rundung zu gelangen . Und diese Befrie¬
digung der Geschlossenheit konnte man gestern trotz einzelner guter
Momente nicht feststellsn , wenn auch Herrn Wolfs Stimmittel und
ihre Behandlung ihre Schuldigkeit taten . Die geringe Elastizität der
Bewegung störte und man hatte den Eindruck, als ob die Zwiespältig¬
keit im Künstler liege. Die übrigen Mitwirkenden sind in ihren
Leistungen bekannt, ebenso die Sorgfalt der szenischen und musikali¬
schen Leitung .

, Die auf Samstag den 28 . d . Mts . angesetzte Aufführung von
jEustav Freytags Lustspiel „Die Journalisten " findet bei er-
'mäßigten Preisen statt . Von Donnerstag den 26 . Januar , vormittags

Uhr an , werden für diese Vorstellung außerdem keine Vorverkaufs -
lgebichren erhoben. _

Vermischtes.
= Brberach (Württ .) 24 . Jan . In verhältnismäßiger Rüstigkeit

begeht heute die Witwe des Stadtrats Kibel ihren 100 . Geburtstag .
!D«r König übersandte seine Glückwünsche .

i— Frankfurt a . M .» 26 . Jan . Die Kriminalpolizei
entdeckte in einer Vorstadtstraße eine große Falschmünzer¬
werkstätte . An einer seichten Stelle des Mains wurden in
einer Tasche für 800 Ji falsche Fünfmarkstücke gefunden , die
aus dieser Werkstatt stammen . Die Gesellschaft scheint auch in
anderen deutschen Städten Niederlassungen zu haben , denn
gleichzeitig wurde in Mannheim eine ebenso wie in Frank¬
furt eingerichtete Falschmünzerwerkstätte gefunden .

— Frankenhausen ( Kassel ) , 24. Jan . (Tel . ) Nach Unter¬
schlagung von 10 099 Mark ist gestern ein Lehrling der hiesigen
Filiale der Thüringer Bank durchgebrannt .

hd Essen (Ruhr ) , 24. Jan . (Tel .) Eine schwere Aus¬
schreitung beging der Lehrer Strohbusch von der evangelischen
Mittelschule in Huttrop . Der Mann , der seit langer Zeit
mit der Nachbarschaft in Streit lebte , geriet mit der 17jiih -
rigen Tochter einer in seinem Hause wohnenden Witwe in
einen Wortwechsel , weil das Mädchen ihn beim Reinigen
der Straße versehentlich mit Wasser bespritzt hatte . Der auf¬
geregte Mann zog einen Revolver und gab zwei Schüsse auf
das Mädchen ab , das schwer verletzt zusammenbrach . Der
Lehrer wurde verhaftet . s

hd Czenstochau , 24. Jan . (Tel .) Hier wurde gestern ein aus
Warschau kommender Eisenbahnwagen mit junge» Mädchen angehal¬
ten, die über die preußische Grenze nach Hamburg und weiter
nach Amerika in verrufene Häuser gebracht worden sollten . Die den
Zug begleitenden elegant gekleideten Händler wurden verhaftet .

- Lodz , 24 . Jan . (Tel . ) Eine Anzahl Bewaffneter hat
auf der Chaussee eine Patrouille von vier Schutzleuten über¬
fallen , von denen einer getötet und zwei schwer verletzt
wurden .

— Tiflis . 23. Jan . (Tel .) Infolge Schneesturmes ist der Brrlehr
zwischen Datum und Poli gestört.

hd London. 24 . Jan . (Tel .) Als gestern die Leichen
der beiden Anarchisten von Houndsditch, die bei der Belage¬
rung des Hauses Sydneystraße 100 ihren Tod in den Flam¬

men fanden , auf dem Friedhofe beigesetzt werden sollten , er¬
hob ein protestantischer Pfarrer dagegen energischen Einspruch
und erklärte es als einen Verstoß gegen die religiösen
Bräuche , Mörder auf geweihter Erde zu begraben . Die Be¬
hörde verfügte daher , daß die beiden Mörder auf ungeweih-
ter Erde ohne jede Zeremonie begraben werden sollten .

Unglücksfälle .
— Metz , 24. Jan . (Tel .) Das Feuer , das gestern nachmittag

im Dachstuhle des Garnisonlazaretts ausgebrochen war , war abends
9 Uhr inimer noch nicht gelöscht . Die Entstehungsursache des Bran¬
des ist unbekannt . Der Dachstuhl ist eingeäschert, ebenso ein Teil
des zweiten Stockwerks, in dem sich die Vorratskammern befinden.
Von den Feuerwehrleuten wurde eine Anzahl leicht verletzt; drei .
Leuten drohte der Erstickungstod, sie wurden jedoch mittels des
Sauerstoffapparates wieder ins Leben zurückgerufen.

' ’

:= Metz, 24 . Jan . (Tel .) Beim Brande des Earnifon-
lazaretts, der erst gegen Mitternacht hgelöfcht werden konnte,
sind fast die gesamten Kriegsbestände vom Feuer verzehrt
worden . Der Schaden beläuft sich auf annähernd 500 080 JL.

hd Haag, 24 . Jan . (Tel .) Unweit Haag ertranken zwei •
Frauen und ein junges Mädchen , die Tochter der einen. AE '
dem Nachhausewege hatten sie in der Dunkelheit den Weg ver-'
loren und kamen vermutlich bei dem Versuch, sich gegenseitig
zu retten , ums Leben.

Epidemien .
— Konstantinopel, 24. Jan . (Tel .) In der Hafenstadt

Dfchidaa am Roten Meere ist ein Pestfall mit tödlichem Aus¬
gang vorgekommen. Aus Mekka werden einige Cholerafälle
gemeldet .

hd Petersburg, 24. Jan . (Tel .) Es verlautet, daß die
europäischen Gesandtschaften in Peking ihre Regierungen
um Zusendung genügender militärischer Abteilungen zur
Durchführung der Quarantäne gegen die Pestgrfahr ersucht
haben«

~
.
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Die Weltreise des Kronprinzen.
Reisebriefe unseres Sonderberichterstatters .

(Nachdr . verü .) VI . H> Haiderabad , im Dezember.
Eine 22stündigc Eisenbahnfahrt in dem vizeköniglichen Extrazug

brachte den Kronprinzen von Bombay in die Mitte der vorder -
indischen Halbinsel , nach Haiderabad . Die Bahn steigt durch blühende
Gebirgslandschaften an bis Puna (Poonah ) , 550 Meter , dem belieb¬
ten Erholungsplatz von Bombay und Sommerrefidenz des Gouver¬
neurs . Dann tritt sie in die große Hochebene von Dekan (Deccan) .
Am 17. Dezember, mittags 12 Uhr erfolgte die Ankunst in Haidera -
bad, der Hauptstadt des gleichnamigen Vasallenstaates und ihres'
Herrschers, des »Nijams - . (Sein Name ist Mir Machbub Ali Khan . )
Haiderabad ist der größte der indischen einheimischen Staaten und
hat noch am meisten eigene Rechte. Der Nijam herrscht über ein
Reich von 12 Millionen Einwohner , hat eine eigene Armee von
12 060 regulären und etwa 15 000 irregulären Truppen, eigene
Münze, eigene Post (nur für das Inland giltige Marken ) und
Eisenbahnen . Der 48jährige kleine Mann von hellgelbbräunlicher
Hautfarbe und semitischen Zügen stand auf dem Bahnhof in schwarzem
Eehrock und Hellen Beinkleidern , während seine Minister alle in
weißen Uniformen mit goldgestickten Gürteln erschienen waren . Allen
gemeinsam war die eigentümliche Kopfbedeckung von Haiderabad ,
Dastar genannt , welche sich von dem indischen Turban , dem Pugri , in¬
sofern unterscheidet, als die Umwickelung der rundlichen Mütze vorne
zu einem schildförmig aufgerichteten Stirnteil führt . Mit dem Nijam
war der britische Resident in Haiderabad , Sir Charles Bayley , zur
Begrüßung erschienen und zahlreiche britische Offiziere von der nahen
Garnison Secunderabad , an ihrer Spitze der Divisionskommandeur
Sir James Wolfe-Murrey . Der Resident ist der politische Beamte ,
welcher in den unabhängigen indischen Staaten die britisch- indische
Regierung vertritt und den amtlichen Verkehr des Nijams nach
außen vermittelt . Der Kronprinz in Kürassieruniform schritt mit
hem Nijam die Front der Ehrenkompagnie des 2 . Cheshireschen Regi¬
mentes auf dem festlich geschmückten Bahnhofe ab . Unter dem Don¬
ner der Geschütze und den Klängen der Wacht am Rhein erfolgte die
Abfahrt des Prinzen mit dem Nijam und dem Residenten vom Bahn -
Hofe in der vierspännigen mit gelber Seide ausgeschlagenen Staats¬
karosse des Nijams . Eine Eskorte von britischen Dragonern geleitete
den Wagen , besten gelbröckige , hinten austtehende Bedienung während
her Fahrt immer wieder absprang und mit lauten Rufen die Pferde
am Zügel führte . Die lange Fahrt durch die Stabt von % Millionen
Einwohnern glich einem Triumphzuge . Der ganze Weg war mit
Flaggenmasten, Girlanden , bunten Fähnchen dekoriert , Ehrenpforten
wurden passiert und auf der ganzen Strecke standen Truppen des
Nijam in höchst malerischen Uniformen Spalier . Die beste Dekora¬
tion aber bildeten die Tausende und Abertausende von Eingeborenen ,
welche dicht hinter den Truppen auf der Straße , auf den Mauern , an
den Fenstern und auf den flachen Dächern standen und laut klatschten.
Viele Musikkorps waren unterwegs aufgestellt und spielten die Na¬
tionalhymne . Das muhammedanifche Element unter der Bevölkerung
waltet vor, die ganze Stadt macht viel mehr einen arabisch-persischen
als indischen Eindruck. Alle Läden öffnen sich breit auf eine
Veranda an der Straße und im Obergeschoß tragen die Fenster oft
Erker mit maurischem Eitterwerk ; die Innenstadt darf von Fremden
ohne einen Paß des Reisenden nicht betreten werden . Durch ver¬
schiedene Tore und an zahlreichen Moscheen vorbei führt die Haupt¬
straße von Norden nach Süden , auf der Afzal Gury -Vrücke über den
Musifluß, in besten breitem Bette sich jetzt nur wenig Master befand ,
und umging das mächtige Gebäude der Char Minar („4 Minarets ") ,
wo sich 4 Hauptstraßen treffen . Am Südende der Stadt bewegte sich
der Zug den Berg hinan nach Talak Numa Castle (zu Deutsch „Him-
melan"

) , einem Schloste des Nijam , welches mit seiner weißen Säu -
lcnfront und der großen Freitreppe in seiner dominierenden Lage
eine Akropolis von Haiderabad bildet . Der große Palast , ein wahres
Marmorpalais , ist ein Prunkbau , welchen sich der frühere Minister
des Nijam , Vikarul Umara (gestorben 1898 ) erbaut und mit allem
modernsten Luxus ausgestattet hatte . Als es fertig war , kaufte es
ihm ein Souverän ab , bewohnt es aber nie , sondern stellt es zur
Unterbringung von hohen Besuchen zur Verfügung . Zahlreiche Oel-
porträts des Nijams , seiner Vorfahren und der früheren englischen
Residenten, Marmorbildwerke und Jagdtrophäen schmücken das innere
Treppenhaus . Von der Halle des Schlostes hat man einen entzücken¬
den Blick über die Stadt und die weite Ebene , aus der sich einzelne
Granithügel , wie Eolkonda im Nordwesten , hervorheben . Als der
Kronprinz vor dem Schloste ankam , stieg auf der unteren Terrasse vor
dem Schloste , wo ein Zeltlager errichtet war , die kronprinzliche
Standarte in die Höhe. Besuch und Gegenbesuch des Kronprinzen
erfolgten nun rasch nach streng vorgeschriebenem Zeremoniell : Erst
das „mizaj -purfi", die Erkundigung nach dem Befinden des Kron¬
prinzen durch einige Beamte und Offiziere des Nijam , dann Ab¬
holung des Nijam in seinem Palaste durch zwei Deutsche und britische
Herren, der kronprinzlichen Sefte , Empfang des Nijam an der Treppe
von Falak Numa durch General v . Dohna und nun der Besuch des
Herrschers im Palaste in Gegenwart der beiderseitigen Gefolge im
Prunksaal des zweiten Stockes , wo auf drei Thronsesseln der Kron¬
prinz, der Nijam und der Resident und auf beiden Seiten des Vier¬
eckes das Gefolge sich gegenüber Platz nahm . Am Schlüsse der Unter¬
haltung folgte die Zeremonie des Attar und Pan , die Austeilung von
Rosenwastsr und Betel an die Besuche nach strenger Rangordnung
durch die Herren des britischen Ehrendienstes . Kurz darauf erfolgte
der Gegenbesuch des Kronprinzen beim Nijam in dessen Palaste , wozu
der King wiederum in der Staatskaroste abgeholt und von einer Es -
lorde durch die menschengefüllten Straßen geleitet wurde . Der Palast
bildet einen Komplex von mehreren sehr umfangreichen Höfen und
Gärten , welche von Wohngebäuden für mehrere tausend Menschen
umschlossen werden , welche sich nach den Gärten öffnen . Der Einzug
daselbst glich einem Märchen aus Tausend und einer Nacht. Durch
ein enges Tor gelangte man in einen blumenreichen Garten des Pa¬
lastes, in dessen Mitte in einem Teiche mit Marmorwänden eine
Wassersäule spielte. In dem Garten war eine große Zahl verschie¬
dener Truppen ausgestellt. Als dir Musik die Nationalhymne spielte ,
ftog eine große Schar von fliegenden Hunden auf unnd umkreiste
während des Besuches hoch in den Lüsten den Palast . Der Nijam ,
umgeben von seinen Würdenträgern , führte seinen Gast in eine
offene , bunte Audienzhalle , wo in analoger Weise wie oben der Be¬
such sich abwickelte und mit dem Attar und Pan schloß. Das Zere¬
moniell gestattet , daß man sich mit der bloßen Berührung der gereich¬
ten Gaben begnügte . Während der Unterhaltung — der Nijam
sprächt englisch , bewegte sich aber anscheinend ängstlich und zurück¬
haltend — spielte draußen im Garten seine Musikkapelle das Ständ¬
chen von Schubert . Die Strahlen der Nachmittagssonne am wolken¬
losen Himmel beleuchteten das bunte Bild .

Der 18. Dezember 1910 brachte eine Jagd auf Schwarzböcke , eine
mittelgroße Antilope mit fast schwarzem Kopfe und Rücken , deren
Gehörn aus zwei weit auseinandergehenden Spießen besteht, welche
korkzieherartig gewunden sind . In der großen Ebene nm die Stadt
herum, auf der kleinblätterige , dornige Akazien, vereinzelte Baobabs
und in der Nähe der Wohnungen auch Mangos , Tamarinden , Syko-
moren und Dattelpalmen stehen , tummelt sich dieses Wild , durch
Jagdverbot für Eingeborene geschützt, in großer Zahl . Zuerst wurde
.Hunting und dann Shooting veranstaltet . Das Hunting besorgen hier
Geparde, welche zn diesem Zwecke jung gefangen und gezähmt wer¬
den. Mit verbundenen Augen wurden die Tiere , ausstaffiert mit
goldgestickten Decken, auf Bullock cars mitgeführt ; die Jagdgesellschaft
Wkeitete den^Anmarsch zu Pferde , Alsdann ^ auf etwa 150 Meter
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an einen Schwarzbock herangekommen, — die Reiter hinter dem Ge¬
pard . — wurde dem Tiere die Augenkappe abgenommen und mit
wenigen Lancaden hatte es den Blackbock niedergeschlagen und sich
am Halse sestzebisseii . Erst nachdem das Wild geschachtet war und
das aujgefangene Blut dem Geparde vorgehalten wurde , lieh er von
dem Geschäft des Blutsaugens ab und wurde zu seinem Wagen zuriick-
gefiihrt. Die übrige Jagd vollzog sich zu Pferde und zu Fuß in Form
der Pürsche. Nachdem die ersten Schüsse gefallen waren , wurden die
Entfernungen , aus denen man das Tier schießen mußte , immer größer .
Ein im Freien gekochter Lunch vereinigte die Jagdgesellschaft unter
einer Tamarinde ; die hier niedergelegte Strecke betrug 18 Schwarz¬
böcke . Am Vormittag des 19. Dezember schoß der Kronprinz in
kleinerer Jagd 2 Panter . Die Tiere , deren Aufenthalt in einem
Hügel von Granitblöcken bekannt geworden war , wurden durch Trei¬
ber aufgescheucht und von dem Kronprinzen von einem Eranitblock
herab in großer Nähe geschossen .

Haiderabad und Eolkonda sind für den Besucher untrennbar wie
Rom und die Peterskirche . 11 Km. nordwestlich von Haiderabad an
einem Eranitberge gelegen, welcher durch Bauten mehr und mehr er¬
höht worden ist, bildet Eolkonda die alte Hauptstadt des Kutab
Königtums , welches von Auraryzeb , dem Großmogul von Agra -Delhi
1087 gestürzt worden ist. Die Stadt liegt in Ruinen von einer noch
wohl erhaltenen 5 Km. langen hohen Steinmauer mit 87 Bastionen
und mächtigen Toren umgeben. Der Berg trägt die Zitadelle , von
ihr in mehreren Ringen umschlossen zahlreiche Palastruinen , Mo¬
scheen und Zisternen , und zuoberst das Königsschloß. Von dem
flachen Dache dieses Palastes , auf welchem ein steinerner Thron dem
Könige zur Rundschau diente , genießt man eine weite Fernsicht über
das Land , in welchem Paläste , Moscheen , Wassertanks (Stauweiher
zur Sammlung des Regenwassers) verstreut sind . Der Clou dieser
Aussicht aber sind die Königsgräber am Nordufer des Berges , ein
Analogon der Kalifengräber bei Kairo , prächtige maurische Kuppel -
mausoleen der alten Dynastie.

Am 20. Dezember 1910 genossen wir das Schauspiel einer großen
Truppenparade . Im benachbarten Secunderabad , wo vor den Toren
von Haiderabad eine britisch- indische Division (Nr . 9) lagert , defilier¬
ten 8600 Mann vor dem deutschen Kronprinzen . Diese starke Wehr¬
macht im Herzen des „unabhängigen Staates " beweist die wirkliche
Ohnmacht des Nijam . Sie ist indessen dort nicht gegen ihn bestimmt ,
sondern auf seinen Wunsch stationiett — er hat das Land dazu her-
gegeben — und soll zu seinem Schutze gegen die Feinde der Dynastie
von außen und etwaige Usurpatoren dienen . Die volle Stärke einer
britisch- indischen Division beträgt über 20 000 Mann .

Das äußere Bild glich einer Parade in Deutschland : Absperrung
des Feldes , eine Wagenburg von Autos , Viktorias , Breaks usw. mit
Damen in eleganten Kostümen und bunten Sonnenschirmen und eine
Mauer von Zuschauern der minoram gentium , dazu die unvermeid¬
lichen Photographen . In der Mitte der südlichen Langseite des
großen Feldes markierte eine breite britische Flagge den Standpunkt
des hohen Besuchers. Der Kronprinz war mit seiner Suite in Se -
cunderabad zu Pferde gestiegen und erschien um 8 Uhr auf dem
Paradeplatz , wo ihm der Divisionskommandant Meldung erstattete .
Unter den Klängen der Nationalhymne wurde die lange Front der
Truppen abgeritten . Auf dem rechtenFlügel stand die Kavallerie
einschließlich einer Batterie reitender Artillerie , auf dem linken
Flügel die Infanterie . Während die Truppen sich zum Defilieren an¬
schickten , begrüßte der Kronprinz die Damen . Der Vorbeimarsch der
Truppen erfolgte erst vom rechten Flügel im Tritt , dann die Ka¬
vallerie und Artillerie im Trab , zum Schluß die Kavallerie und Ar¬
tillerie vom linken Flügel im Galopp , und zwar in einem solchen
Tempo, daß vielmehr das Bild einer wilden Attacke als einer Parade
erweckt wurde. Der Reiz dieses Paradebildes lag in der Mischung
von britischen und indischen Truppen . Letztere machten einen vorzüg¬
lichen Eindruck. Ihre malerischen Uniformen mit dem Pugri auf dem
Kopfe werden auch von ihren britischen Osfizieren getragen . VA
Stunden hatte das Schauspiel gedauert . Nach der Parade vereinigte
ein Frühstück , zn dem der Divisionskommandeur eingeladen hatte , im
Club vonSecundcrabad alle Offiziere und deren Damen mit den deut¬
schen Besuchern.

Der Nijam , dessen East der Kronprinz während des ganzen Auf¬
enthalts in Haiderabad war , hatte zum 19. Dezember abends einge¬
laden . Die Stadt war festlich illuminiert , auf der ganzen Strecke des
Weges waren zn beiden Seiten der Straßen an Eitterstäben viele
Tausende von bunten Oellämpchen angebracht , und im Palaste des
Nijam waren Gärten und Gebäude ebenso auss reichste dekoriert . Ein
Diner von 130 Personen vereinigte den Nijam und seine Eroßwürden -
träger mit den fremden Gästen. Leider fehlten die einheimischen
Damen : der Nijam ist Mohammedaner . Der Kronprinz saß zwischen
dem Nijam und Lady Bayley , ihm gegenüber der Premierminister
Maharadja Sir Kishen Perschad Dahadur (Bahadur soviel wie Edel¬
mann ) . Weiter rechts saßen Sir James Wolfe Murray und der
Kronprinz (Sahib Sada Sahib ) von Haiderabad , Osman Ali Khan .
In der üblichen kurzen Weise wurde am Schlüsse des Mahles das
Wohl des King -emperor, des Deutschen Kaisers , des deutschen Kron¬
prinzen und des Nijams ausgebracht . Im Garten spielte während
des Essens die schwarze Nijam -Kapelle unter ihrem deutschen Leiter
Luschwitz. Die einheimischen Tischgäste , die Bcchadurs , Jung Baha -
durs , Sahibs und Khan Sahibs blieben ihrem muselmanischen Alko¬
holverbot treu , den Europäern wurde es schwerer, bei der Fülle des
Gebotenen sich zu Temperenzlern zu bekennen. Die naheliegendste
Frage , wieviel Frauen der Nijam habe — als Mohammedaner darf
er vier legitime Frauen haben — konnte auch von den einheimischen
Nächsten des Thrones nicht mit Sicherheit beantwortet werden . Die
bekannte Erzählung , daß der Nijam bei seiner Thronbesteigung von
seiner Tante 300 Frauen geschenkt bekommen habe , wurde von seinem
Justizminister dahin erläutett , daß die Auswahl der Frauenzimmer
durch weibliche Anverwandte geschehe, da der Muselmann ja keine Ge¬
legenheit hat , junge Mädchen kennen zu lernen , und daß ein solches
Geschenk ein sehr wertvolles sei, weil mit den Frauen auch die Geld¬
mittel zur Unterhaltung so vieler Frauen geschenkt worden sei , deren
Verwendung dem Nijam überlassen sei . Die Hossprache in Haiderabad
war bis vor 20 Jahren noch persisch.

Den letzten Abend in Haiderabad verbrachte der Kronprinz in
der britischen Residenz . Sir Charles Bayley , in dessen Hause deutsche
Sprache und Kultur gepflegt wird , der Typus eines feingebildetrn
hohen englischen Beamten , hatte alle Räume seines geschmackvollen
Palais geöffnet und auch den schönen Park durch Zelte für seine zahl¬
reichen Gäste mit einbezogen. Nach dem Essen überreichte der Kron¬
prinz im Aufträge seines Vaters dem Nijam den Roten Adlerorden
1 . Klasse .

Die Trockenheit der Lust und die Kühle der Rächte machten den
Aufenthalt in Haiderabad angenehm. Dekan hat nur eine ausge¬
sprochene Regenzeit vom 15. Juni bis 15. September , welche der
Dauer des Sudwestmonsuns entspricht, während der Nordostmonsun
im Winter nur um Weihnachten gewöhnlich 8 Tage trübes Wetter
und etwas Regen bringt . Vom Januar dis Mai herrscht dann un¬
unterbrochen sonniges Wetter ohne Wolkenbildung , die Zeit der
großen Dürre . Auch über Mittag war es jetzt nie drückend warm , und
die Morgen - und Abendstunden waren von großer Frische. Bei der
Trockenheit und Durchsichtigkeit der Lust genoß man schöne Beleucht¬
ungen der Landschaft in gelbroten und violetten Tönen ; man hatte
viel mehr das Gefühl, in Egypten als in Indien zu sein.

Kandel und Verkehr.
Karlsruhe , 21 . Januar. A . 6 41 a 41 %o f. In der Zeit vom

16. Jan. dis 21. Jan. wurde » im hiesig« Schluchthof gfi& adjttt ;

1388 Stück Vieh und zwar : 193 Grsßvieh (69 Ochsen, 29 Rinder.
37 Kühe , 58 Farren, darunter auS Frankreich 39 Ochsen. 1 Rind,
0 Kn e, 53 Farcen.) 313 Kälber , 754 Schweine. 82 Hammel,
6 Ziege», 1 Kitzlein, 0 Ferkel, 9 Pferde. 10856 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts ringeführt und der Beschau
unterstellt. — B. Aichhof . Zum Markte waren auf-
getrieben : 73 Ochsen, 68 Bulle», 44 Kühe, 26 Färsen - 279 Kälber. ^
82 Schafe, 0 Ziege. 1022 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochse» 1. Qual. 92—94 M., 2. Qual. 86—88 3. Qual.
80—85 M. , für Bullen 1 . Qual. 83—85 M . . 2 . Qual . 80—82
Mark, 3 . Qual. 78—80 M -, für Färsen 1 . Qual. 86—94 M. . 2.
Qual. 70—74 M., 3 . Qual . 60—70 M . . für Kühe 1. Qual. 75—77
m ., 2. Qual . 70—74 M .. 3. Qual . GO—70 für Kälber 1. Qual .
105 - -108 M., 2. Qual. 102—105 M« 3. Qual. 98—102 füc :
Schafe 1 . Qual . 71—73 M„ 2 . Qual . 69 —71 M. , für Schweine
1 . Qual. 67—69 M. 2. Qual. 66- 00 Al., Sauen und Eber 60 :
Al. pro 80 Kilograuim Lebendgewicht, für Kitzlein 0.00—0,09 M.
das Stück. Tendenz: zieml ch lebhaft .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurfc.)
Sftr . Cred.»Sl. 213—
DiSc Com.-Ä 195 . '/,
DreSd. B .»A. 164 .25
Ost .StaatSb .»A. 157 .75
Lombarden 21 . '/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt ». M.

( Mttleikurse .)
Wechsel« msterd 169.23

„ Äntwecpei 807 .50
» Italien 805. -
. ilr - 204.35
. Paris 808.83
, Schwei- 808 .. 0
„ Wie» 851 .33

tfrr . ' ir 3’
, e

Napoleons iß 20
32 %Deutsche
Ncichsanleihr 94 .25

3% do. 85 . ' .
BH Pr . Eons. 94 20
4 % Jtat . Rente 100 .50
4% Ost. Goldr. 99. -
4% 1880 Russen 93 .50
4 % Serben 85 .50
4% Ung.Goldr . 93.95
Bad . Bank 131.50
Darmst . Bank 132. -
Deutsch . Bank 265 .25
Diskonto 195?/,
DreSd. Bank 164.75
Ost. Länderbk. 135 .30
Rhein . Kr .°Bk. 137 .50
Schaaffh . Bank 143 .50
Wiener B .-B. 112.25
Ottomanbank 140—
Bochum 247 .26
Laurahütte 16850
Gelsenk. 208.50
Harpener 184.25

Tendenz: ruhig .
(Schlußkurse ).

4 % n .sÖaB. 1808 101 .50
4% Bad . 1901 100 .60
314A . abg-l.Ft. 96 .70

dto. i. M. 94 20
3 % % 1882/94 93 50
3 >/2 % Bad .1900 93.25
3H % . 1902 92—
314 % 33ab.1904 92—
3 « % ®ab.lÖ07 ——
3% Bad . 1896 86—
4 %BayerrU907 101 .60

4%Württb .19l>7 101 .90
4 % Rh. Hyp^

Bkdb . b. 1919 100.50
4% . 1917 99.70
3 )4 % . 1914 90.70
434 % R .Staats .

anleihe 1905 100 .30

vom 24 . Januar .
4%do.Rente1902 93.60
4 % Türken uni»

fiz. v. 1903 94.70
Turk . Lose 181.-
Bad. Zucks , W. 180.50
A. Elekt.-Ges . 26«—
El .»Ges .Schuck. 159 .7,
Masch .Grttzner 257—
Karlsr .Masch. 180—
H -A. Pakets. 142—
Rordd. Lloyd 107.*/,

Rachbörse .
(214 Uhr nachm.)

Ost. Kredit.« . 213—
Deutsche B.-N. 265.25
DlSk.- Comm . 195, '/,
Dresd . Bank 164.50
Ost .S .»B. Fr . 157,75
. Südb . Lomb . 21 . '/,

Tendenz : still.
Berlin

(AnsangSkurse).
Ost-Kred.-Akt. ——
jcrl .öanÖelSg. —.—
Kom .-Disk.-B. 117—
Darmst. Bank 131.50
Deutsche Bank ——
Dis !.-Komm . 195 .25
Dresd. Bank 164.25
Balt . u. Ohio 107.25
Boch. Gußstahl 227—
Dortm . Union

Lit . C. —.—
V^ ö.-ulLaurah 16 - .75
Harpener 184,25

Tendenz : ruhrg.
Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsant.

b. 1918 unk . 102.2»
4% Preutz. C 102.60
8 )4 %Reichsanl. 94 .30
3% Reichsant. 85 .20
3%%Preuß . C. 94 .30
3% dto. 85.10
4% Bad. 101 70
SVi % couv. — —
314% SaB. lßOO -
314 % . 1804
3H % . 1907
4 '/, % Ruff. 1905 100.60
Ost. Kreditakt. 213. '/,Disk.«Komm . 195.
DreSd. Bank 164. .
Nat ..B.f.Dtschl. 133.25
Kom .»Disk^Bk. 117.10
Kanada -Pacific 208 .75
Bochum .Gußst. 226.7,
VLö .»u.Lauroh. 168.25
'ieljenk .Bcrgw. 208. l;,
Harpener 164 .25
Phönix 23 .80
Dynamit Trust 186 -25

All. Elek.-G - E. 265,90
E.-G. Schuckert 160.40
Siem . rr. Halske 240 30
Westerregeln 22370
D.Met .-Patr ..FS70 30
M.-F . Gritzner 257 .70
BrauererSinner232 —
P .-Ung.K.Pfddr . 93-40
Pest- Ung^ Qbl . 93.10
Ung.Schmalbahn 98 25
Privatdiskonto L

Berlin
(Nachbörse.)

Ost^tred, .Akt. 213 . 7,
Berl .Hand .-Gej . 172 .25
Deutsche 23 .»« . 265 .25
Disk. Komm.»A . 195 .50
Dresden . 23 .»« . 164 .25
Lmb.,Oft.Südb . 2125
Balt . u. Ohio 107 .25
Bochum .Gußsr. 22625
Dortm .ll .Oit.L- — —
Laurahütte 168 .25
Gelsenkirchen 208—
Harpener 184 .50

Tendenz : ruhig -
Wien (10 Uhr, .

Ost .5tred.-Akt . 676.50
, Länderbank 535.20
. Staatsb .(frz.) 747—
Lomb.öst.Düdb 116 .70

Marknoten 117 .37
Ost^tronenrente 94.05
Ost.Papierrente 97 .20
Ung . Goldrente 111 .70
Ung.Kronenrent . 91 .9 J

Tendenz : ruhig .
Bari ».

3% frz . Rente 97 .35
4 % Italiener 102 85
4% Spanier 94.30
4%Türk .,unifiz . 94 .10
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 707 —
Rio Tinio 17.47

London .
Chartered 31 ",
de Beers 187,
East Rand 57,
-wldfictds 6 —
RandmineS 87 ,
« naconda 8—
Atchis. common IOC’/»

„ preferred 106 —
"hicago. Milwauke
and St . Paul 1317',

Deuver prejer . 31
LouisvilleNasyv . 1.51 's,
Union Pacific 1807.
United Etat . Steel .

Corp. commo 79 '/ ,
dito preferred 132 7,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

21 . Jan . : Karl Siefermann von hier , Mechaniker hier , mit Ka¬
tharina Bender von Biebesheim ; Karl Rieder von Wallburg , Metzger
hier , mit Helene Schwamberger von Durmersheim .

Geburten :
18 . Jan . : Emil Julius Ludwig, V . Wilh . Schmiedl, Mechaniker .

— 21 . Jan . : Karolina , V . Markus Müller , Taglöhner .
Todesfälle :

20 . Jan . : Anna Hofherr, Exped .-Eehilfin , ledig , all 50 Jahre .
— 21 . Jan . : Stefan Bohner , Schlosser , ledig, alt 21 Jahre ; Charlotte
Frey , alt 64 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Karl Frey . — 22. Jan . :
Friedrich , alt 4 Monate 22 Tage , V. Gottfr . Behr . Kohlenhändler ;
Klara , alt 1 Jahr 10 Monate 10 Tage, V . Johann Goth , Eisendrehcr .
— 23 . Jan . : Johanna , alt 20 Tage , D. Adam Kraus , Waldhüter ;
Georg Adolf Vaumann , Vcrbrauchssteuererheber, Ehemann , alt 49 I .

Verblüffend schnell zeigt sich die günstige
Wirkung der Myrrholin seife

auf die Haut , sie macht den Teint zart , sammetweich , reinigt ihn von
allen Unreinheiten . — Sollten Sie die Myrrholinseife noch nicht
kennen, so machen Sie gefälligst einen Versuch, welcher Sie gewiß über¬
zeugen wird . 47va

— _
aeqen 5u>ten.9«»ierkof,

laut massenhaft. Dankschreiben . In Tausenden Familien stets zurHand . Ohne ÄMtentod sollten Brust- . Hals» u . Lungenkranke nichtmehr sein . 1 .̂ r . Veriand durch : Apotheke zum eisernen Maim Slrnss -
bura- EI» . »S ; Fresaurg : Hofapotheke ; Kartsmhe : Intemation. Apotheke.

9fr . 5 ves

„ ■fltarlsmber Moknungr-Änzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen

Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus » Ge¬
schäfts . und Lagerräume » Werkstätten » Keller rc.Der »Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expr-

«Ladischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
FrlialfteLea gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hresigen Fnseurgeschöftea auf. ^

- - - - -
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M Karlsruher Schwurgericht .
i " ' s. RäuberischeErpreffung .

X Karlsruhe , 24 . Jan . Das Schwurgericht verhandelte , wie be-
•*cits berichtet, gestern eine Anklage wegen Straßenraubs , die sich
gegen 5 Personen , den 27 Jahre alten Taglöhner Friedrich Buttmi
aus Karlsruhe , den 23 Jahre alten Taglöhner Adolf Jakob Lang aus
Neunkirchen, den 20 Jahre alten Taglöhncr Heinrich Bippes aus
Karlsruhe -Rintheim , die 18 Jahre alte Büglerin Karoline Pflasterer
aus Mannheim und den 20 Jahre alten Hermann Wilhelm Seufert ,
Taglöhner aus Karlsruhe , richtete. Die Verhandlung leitete Land¬
gerichtsdirektor Dr . Dölter . Die Anklagebehörde hatte Eerichtsassessor
Stockert zu vertreten . Als Verteidiger fungierten die Rechtsanwälte
Fischer, Harrer , Heinsheimer , Klump und Frey . In der Nachmittags¬
sitzung wurde in der Beweisaufnahme fortgefahren . Das Urteil lau¬
tete gegen Buttmi unter Anrechnung einer noch kürzlich von der
Strafkammer über ihn verhängten Strafe auf eine Gesamtstrafe von
4 Jahren Gefängnis. Lang und Bippes 3 Jahre Gefängnis, die
Pfläfterer 9 Monat « und Seufert 8 Monate Gefängnis . Bei Buttmi
kommt ein Monat Untersuchungshaft in Abrechnung. Buttmi , Lang
und Bippes wurden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt .

A Karlsruhe, 24. Jan. Vor dem Schwurgericht gelangte heute
unter dem Vorsitze des Landgerichtsrats Dr . Augenstein die Anklage-
fache gegen den 24 Jahre alten Fuhrmann Eduard Dittus aus Neu¬
hausen wegen räuberischer Erpressung zur Verhandlung .

Staatsanwalt Dr . Hafner vertrat die großh. Staatsanwaltschaft .
Die Verteidigung des Angeschuldigten lag in den Händen des Rechtsan¬
walts Steinel -Pforzheim .

Nach der erhobenen 'Anklage wurde Dittus zur Last gelegt, daß
er , um sich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , auf
einer Straße einen anderen durch Gewalt genötigt habe , indem er
am 28. November abends etwa um V-11 Uhr auf der Straße zwischen
Lehningen und Neuhausen den Metzger Friedrich Weiü aus Merklin¬
gen, der ihn mit seinem Fuhrwerke von Merklingen nach Neuhausen
brachte und dem er vor der Abfahrt , wie vereinbart , 3 Mark Fähr¬
lohn gegeben hatte , um die 3 Mark wieder zu bekommen , zuerst er¬
klärte , er habe 1 Mark zu viel bezahlt , Weick müsse sie ihm zurückgeben ,und hierauf dem Weick solange ins Gesicht schlug, bis Weick ihm 1 Mark
aushändigte , sodann erklärte , Weick habe noch ein Zweimarkstück von
ihm und dann dem Weick wiederum mehrere Schläge ins Gesicht gab
und zwar solange, bis dieser ihm noch weitere 2 Mk . gab.

Der Angeklagte stammt aus Neuhausrn und ist dort auch ausge¬
wachsen . Er wohnt heute noch in seinem Geburtsort bei seinen Eltern .
Er war nach der Schulentlassung zuerst Eoldschmiedlehrling bei dem
Fabrikanten Schweigert in Pforzheim , verließ aber die Lehre, noch
ehe diese beendet war und wurde dann Fuhrknecht. Als solcher hatte
er zahlreiche Stellen . Zuletzt war er Waldarbeiter und arbeitete zu¬
sammen mit seinem Vater als Holzfäller im Walde . Dittus ist ein
etwas bösartiger und frecher Mensch , als Arbeiter aber fleißig und
brauchbar . So lange er nicht getrunken hat , kann man mit ihm aus -
kommen , wenn aber der Alkohol in ihm wirkt , wird er zum Rohling .
In angetrunkenem Zustande ist er streitsüchtig und vor seinen Tätlich¬
keiten sind seine eigenen Eltern nicht sicher.

Dittus benahm sich seinem Vater gegenüber einmal derart , daß
dieser in seiner Angst die Polizcidiener zu Hilfe rief . Bezeichnend für
den rohen Charakter des Angeschuldigten ist ein Vorkommnis im Win¬
ter 1908/09. Dittus war eines Abends mit seinen Eltern in Streit
geraten , bei dem er sich wie ein Rasender benahm und seinen Vater
mit dem Messer bedrohte. Schließlich warf er die ganze Familie zum
Hause hinaus , sodah diese frierend auf der schneebedeckten Straße vor
dem Hause stand. Der Vater rief einige Burschen herbei , die den
Angeklagten dadurch wieder zur Raison brachten, daß sie ihn tüchtig
durchprügelten .

Der 28. November war ein Regentag , weshalb im Walde nicht
gearbeitet wurde . Der Vater schickte daher seinen Sohn , den Angeklag¬
ten , nach Weil , der Stadt , um sich dort ein Paar Rohrstiefeln zu kau¬
fen . Dittus bekam hierzu von seinem Vater 11 Mark und hatte außer¬
dem 3 Mark eigenes Geld in der Tasche . Etwa um 9 Uhr verließ er
Neuhausen, ging zunächst nach Merklingen und kehrte dort in einer
Wirtschaft ein . Er traf hier einen Bekannten , namens Wid-
mann , der gleichfalls nach Weil wollte . Nachdem beide ihren Früh¬
schoppen beendet, machten sie sich miteinander auf den Weg gegen
Weil der Stadt , wo sie etwa um 11 Uhr vormittags eintrafen . Sie
trennten sich jetzt , um ihre Geschäfte zu besorgen. Dittus kaufte sich
ein Paar Rohrstiefel um 14 Mark 50 Pfg ., zahlte aber nur 10 Mark
an . Er kehrte dann in verschiedenen Wirtschastten ein und traf in;
Laufe des Nachmittags mit dem Widmann wieder zusammen. Sie
machten noch eine kleine Bierreise miteinander und traten dann etwa
um 4 Uhr nachmittags den Heimweg an . Beide kamen bald nach
Merklingen , wo in zwei Wirtschaften Station gemacht wurde . In
einer dieser Wirtschaften kam Dittus auf den Gedanken, sich heim-
fahren zu lasten. Er teilte dies dem Wirte mit , welcher den als East
anwesenden Metzger Weick auf den Wunsch des Angeklagten auf¬
merksam machte . Weick, der Fuhrwerk besitzt, zögerte zuerst, die Fuhre
zu übernehmen , ließ sich aber schließlich doch dazu bestimmen, Dittus
gegen eine Vergütung von 3 Mark , die ihm in einem 1 - und einen,
2-Markstück bezahlt wurde , nach Neuhausen zu führen . Etwa um
9 Uhr wurde Merklingen verlaßen . In Hausen machte man auf
Veranlassung des Dittus halt , um in einer Wirtschaft noch Bier zu
.trinken . Weick wollte nicht mehr einkehren und drängte zur Weiter -
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fahrt , weil er bald wieder nach Hause kommen wollte . Er gab aber
schließlich dem Verlangen des Angeklagten nach und so wurde die
Wirtschaft Kappler aufgesucht . In dieser Wirtschaft tat Dittus schon
Acußerungen , aus denen hervorging , daß er sich darüber ärgerte , dem
Weick 3 Mark gegeben zu haben . Er fürchtete offenbar , Auseinander ,
setzungen mit seinem Vater , weil er die Stiefel nicht ganz bezahlt und
das übrige Geld in den Wirtschaften und zur Heimfahrt verbraucht
hatte . Er faßte deshalb den Plan , sich wieder in den Besitz der an
Weick bezahlten 3 Mark zu bringen . Diese Absicht führte er auch wäh¬
rend der Weiterfahrt nach Neuhausen aus .

Nachdem der Ort Jehningen passiert war , fordert « Dittus dem
Weick zuerst 1 Mark , dann das Zweimarkstück ab und mißhandelte
diesen , da er sich weigerte , das Geld herzugeben, so lange durch Schläge
ins Gesicht, bis der an und für sich ängstliche und durch die Mißhand¬
lungen noch mehr eingeschüchterte Mann das Geld ihm verabfolgte .
Eine Strecke vor Neuhausen sprang Dittus vom Wagen ab und rief
dem Weick höhnisch zu : „So jetzt kannst wieder heimfahrrn !" Darnach
verschwand er im Dunkel der Nacht in der Richtung nach Neuhausen.
Weick fuhr nach Hause zurück, um eine traurige Lebenserfehrung
reicher .

Der Angeklagte war in der Hauptsache geständig. Er entschul¬
digte seine Tat mit starker Angetrunkenheit . Er hat schon zahlreiche
Polizeistrafen erhalten und ist auch gerichtlich wiederholt vorbestraft
und zwar wegen einfachen und schweren Diebstahls und wegen Be¬
günstigung . Die Eltern des Angeklagten sind brave Leute. Daß ihr
Sohn in solcher Weise ausarten konnte, wie dies schon geschildert
wurde und wie es die heutige Verhandlung dartat , ist nach Angaben
von Zeugen darauf zurückzuführen , daß Dittus von seiner Mutter
sehr verzogen wurde und der Vater nicht die Kraft besaß , den Nach¬
teilen einer solchen Erziehung mit Erfolg entgegenzuwirken.

Bei dem Geständnisse des Angeklagten war die Beweisaufnahme
in verhältnismäßig kurzer Zeit erledigt . Von den Geschworenen
wurden die wegen schwerer räuberischer Erprestung gestellten Schuld¬
fragen wie auch die Fragen nach mildernden Umstünden bejaht .

Aufgrund dieses Wahrspruches verurteilte der Schwurgsrichtshof
den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft .

Sport -Nachrichten.
G Heidelberg, 24. Jan . Am letzten Sonntag veranstaltete der

erste Heidelberger Schwimmklub „Rikar " im hiesigen Stadtbad sein
4 . internes Schwimmfest. Unter den erschienenen Zuschauern waren
Vertreter der Stadtverwaltung , Schulbehörde, Berzteschaft, des Offi-
zierkorps usw . zu bemerken. Als Vertreter der Stadt waren drei
Stadträte und außerdem der Oburann des Stadtvrrordnetenkolle -
giums anwesend. Der Obmann , der gerne seinen Sarkasmus spielen
läßt , äußerte im Laufe der Veranstaltung : „Ich gäbe 10g Mark da-
sür, wenn ich einmal die Stadträte um die Wette schwimmen sehen
könnte." Er hatte sich aber in der Unternehmungslust der rüstigen
Stadtväter getäuscht, denn sie nahmen ihn sofort beim Wort , stürzten
sich in die Fluten und schwammen unter stürmischem Beifall eine Ein -
lagenummcr . Das nachahmenswerte Stadtratsschwimmen kostete so¬
mit den Obmann einen blauen Lappen , der zu einem wohltätigen
Zweck verwendet wird .

Bon » Wintersport .
$ Schönwald (A . Triberg ) , 24 . Jan . Am letzten Sonntag wurde

hier bei günstigen Schneevcrhältnisten der 5. Schneeschuhwettlau? der
Ortsgruppe Schönwald des Skiklubs Schwarzwald abgehalten . Am
Samstag abend fand ein Fackelzug auf Skiern unter Vorantritt der
Musikkapelle statt dem sich eine gemütliche Abendunterhaltung im
„Adler " anreihte . Am Sonntag vormittag begannen sodann die
Wettkäufe, die folgende Ergebnisse hatten : Großer Dauerlauf (10
Kilometer ) . 1 . Sieger : Alfons Mark -Schönwald 48 Min . 17 Sek.,
2 . Joh . Scherer- Schonach 48 M . 20 S ., 3 . Fritz Mark -Schönwald .
Damenwettlauf : 1 . Siegerin : Frieda Schuler - Schonach 8 Min . 30
Sek . , 2. Anna Scherer- Schonach , 3 . Paula Storz - Schönwald . Hin¬
dernislauf : 1 . Sieger : August Schwav-Schouach 8 Min . 30 Sek.,
2 . Lukas Nock - Schonach 7 Min . 39 Sek . , 3 . Hub . Dold-Schönwald
8 Min . Bolkswettlauf : a) Herren : 1 . Beruh . Hör - Schonach , 2. Joh .
Schwer-Schönwald , b ) Damen : 1 . Johanna Hör - Schonach , 2 . Zäzilie
Haas -Scyönwald . Sprunglaus : 1. Hubert Ricster-Triberg , 2 . Aug.
Schwab-Schonach , 3 . M . Kaltcnbach - Schonach . Nach den Wettlaufen
fand die Preisoerteilung im Gasthaus zur „Sonne " durch den Vor¬
stand der Ortsgruppe Schönwald , Herrn Fabrikant Dold . statt .

B . Freiburg , 23 . Jan . Bei prachtvollem sonnigem Wetter hielt
am gestrigen Sonntag die Ortsgruppe Schaninsland des Skiklubs '

Schwarzwald auf der Halde (Schauinsland ) ihre diesjährigen Schnee - >
schuh-Wettläufe ab . Dieses volkstümliche sportliche Schauspiel lockte
viele Sportsfreunde und Zuschauer auf die in eitlem Sonnenglanz -
funkelnden Höhen. Die Schneeverhältnisse waren zwar keine günsti-
gen , aber trotzdem verliefen die gut organisierten Wettläufe zu aller
Zufriedenheit . Beim Mittagessen im Haldenwirtshaus wurde folgen¬
des Resultat bekannt gegeben . I . Hatdendauerlaus (Laufstrecke zirka
6 Kilometer ) : 1 . Dr . Eoßmann (Freiburgj 43 Min . 46 Sek. 2 . Grei-
nelsbacher (Hofsgrund ) 44 Min . 7 Sek. 3 . Trenter (Todtnauberg )
48 Min . 42 Sek. II . Schauinslandlauf (zirka 3 Kilometer ) : 1 . Strauß
12 Min . 2. Eottschalk 14 Min . 3 . Benz 15 Min . — sämtlich aus
Freiburg . III . Schülerdauerlauf (zirka 4 Kilom .) : 1 . Rolfes 34 Min .
10 Sek . 2. Allgäuer 35 Min . 30 Sek. 3 . Nebel 36 Min . 30 Sek. —
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alle aus Freiburg . Einen Trostpreis erhielt außerdem Herr Kunz
(Todtnau ) . IV . Damenwettlauf (zirka 2 Kilom .) : 1 . Luise Schweizer
(Hofsgrund ) , 2. Antonie Lorenz (Hofsgrund ) , 3 . Frieda Entmann
( Wieden) . V . Kunstlauf : 1 . Strauß , 2. Freund . 3 . Amann , alle aus
Freiburg . VI . Schauinsland .Jugendspringen für äuser unter 18
Jahren : 1 . Ruh (Schönau) Note 1 , 0, 2 . Bernauer (Hofsgrund ) Rote
1 . 5 . 3 . Böhler (Todtnau ) Rote 2. 0. 4 . Fr . Steck (Wieden) Nt . 2. 5.
VII . Großer Sprunglauf : 1 . Emil Burkart (Freiburg ), 2 . Emil Wieß-
ler (Todtnau ) , 3 . Rolfes (Frciburg ) . Den schönsten und weitesten
Sprung mit 1614 Meter machte Biese! (Freiburg ) . An den Schaums ,
land -Läufen beteiligten sich 43 Buben und Mädchen unter 16 Jahres
und 10 Läufer über 16 Jahre . Zahlreiche nützliche Sachen kame ^
als Preise an die Jugend zur Verteilung . Mit einem kräftigen Ski¬
heil auf die Preisträger schloß die Preisoerteilung . Rur ungern trat
man wieder auf den flinken Brettern den Rückweg ins Tal an, um
bald wieder im Nebelmeer unterzutauchen .

B. Freiburg, 23. Jan . Die Wettläufe der Ortsgruppe
Freiburg finden am nächsten Sonntag den 29 . ds. in Hinter¬
zarten statt , vorausgesetzt , daß die Schneeverhältnisse günstig
sind . Andernfalls werden die Rennen verschoben. Hierbei'
wird zum ersten Male der neuerrichtete Sprunghügel erprobt
werden . Folgende Wettläufe sind vorgesehen : 1 . Großer -
Dauerlauf, 2 . Schülerdauerlauf, 3 . Volksdauerlauf, 4 . Damen¬
lauf, 5 . Kunstlauf, 6 . Volkssprunglauf, 7. großer Sprunglauf /
8 . Volkswettläufe. Da Hinterzarten mit der Bahn leicht zu
erreichen ist , darf man wieder auf eine außerordentlich große
Beteiligung rechnen. Es werden Sonderzüge von Freiburg
hin und zurück nach dem Rennplatz abgehen .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
Vom 24. Januar 1911 .

Bei Island ist eine neue tiefe Depression erschienen, die auf den
britischen Inseln mildes Wetter vorruft : das Hochdruckgebiet ist vor
ihr nur wenig zurückgewichen und bedeckte am Morgen noch ganz Mit¬
teleuropa . Das Wetter war im Süden Deutschlands noch ttüb und
neblig , im Norden dagegen vielfach heiter und der Frost hat hier des-^
halb meist zugenommen. Da das Ortsbarometer nicht fällt , so wird
das Hochdruckgebiet voraussichtlich auch zunächst noch Bestand Habens
es ist deshalb vorerst noch keine wesentliche Witterungsänderung zu er- -
warten .

Witkcruugsbeobachlungcn der Mctcorolvg . Stativ » Karlsruhe .

Januar
23. ’Jiaaits 9” 11.
24 Mrgs. 7 '° 11.
24 . Dutt. 2 M U.

Höchste Temperatur am 23 . Januar — 0. 4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —2,5 .

Niederschlagsmenge am 24 Januar 7 ! B früh 0,0 mm.

Metteruachrichte » aus dem Süden vom 23. Januar früh :
Lugano bedeckt —2 °, Biarritz dunstig o ' , Coruna wolkig 5 ",

Perpigua » wolkenlos 1 “, Nizza wolkenlos 4 ", Triest wolkenlos 1 ‘
Florenz wolkenlos 0 , Nom wolkenlos 2 . Eagliari Nebel 8 *y
Jriitbin wolkenlos 6 ", Hotta (Azoren) bedeckt 15 ".

Äarom. %. erm ,
Ui .

ereucfctigfeü
u> Lroz. Himme.

763 .2 —1 .2 3 .5 82 still Hochnebel
762 6 —1 .7 3.4 84 SW
762 .6 - 1 .4 3 .4 83 # bedeckt

■sb
Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .

Mitaet durch Passagcbüro v . Kr. Kern . Karlsruhe , Kartfriedrichttr . 2L
* Bremen , 24 . Jan . Angekommen am 20 . Jan . : „Berlin " in

Genua : am 21 . Jan . : „Coburg" in Montevideo , „Halle" in Cantos ;
am 23 . „Prinzregent Luitpold " in Marseille , „Schleswig " in Tunis ,
„Main " in Baltimore , „Prinz Heinrich" in Alexandrien ; am 24,
Jan . : „Derfflinger " in Pokohama . — Passiert am 23 . Jan . : „Aachen "
Dover , „Breslau " Dover , „Brandenburg " Lizard ; am 24. „Breslau "^
Borkum Riff . — Abgegangen am 23 . Jan . : „Kronprinz Wilhelm "
von Plymouth , „Prinz Ludwig " von Neapel , „Großer Kurfürst " von
Southampton , „Coblsnz" von Brisbane , „Kronprinz Wilhelm " von '

Cherbourg .

M8KMW -

in wenigen Minutenselbst auszuführer »
7inlf Skm^ SknSk einigt die Kopfhaut£ . 111WO rdlld un (j entfernt leicht

J u. sohneil alles überflüssige Fett aus demJ Kopfhaar ; macht das Haar welch und locker ,J so dass es sich schnell und schön frisierenlässt ; wirkt antiseptisoh und verleiht dem Haareinen angenehmen, zarten Ouft.Praktische flache Streudose Mark 1.50
für 15—20 maligen Gebrauch. — Ueberallerhältlich oder direkt von
Dr. M. Albersheim, Frankfurt a . M.

ICaissr3tr*sso 1 .

Nor 40 Jahren in St . Denis .
g Berlin , 22 . Jan . Der letzte verzweifelte Ausfall der Armee

von Paris hatte am 19. Januar 1871 stattgefunden , und sich unter
dem Schutze der schweren Geschütze des Mont -Balsrien gegen die Vor¬
postenstellung des 5 . Armeekorps vom Park von St . Cloud bis Buzan -
val und von hier über La Jonchüre bis zur Seine erstreckt . Trotz
feiner heroischen Anstrengungen war der Feind zurückgeschlagen wor¬
den — der eiserne Ring um Paris blieb fest geschlossen. Die unver¬
meidliche Folge des mißglückten Ausfalls war die Kapitulation der
ausgehungerten Hauptstadt . Am 23. Januar erschien Jules Favre in
Versailles , um im Aufträge der bestehenden Regierung zu unterhan¬
deln . Die Verhandlungen nahmen so schnellen Verlauf , daß bereits
am 26. Januar , des Nachts um zwölf Uhr , die Feindseligkeiten einge¬
stellt werden konnten. Als plötzlich die Belagerungsbatterien ihr
vernichtendes Feuer abbrachen und auch das feindliche Feuer schwieg,
sandten unsere Borposten ein donnerndes Hurra zum sternenbesäten
Firmament empor.

Am 28. Januar gelangte ein einundzwanzigtügiger Wassenstill-
stand zum Abschluß . Seine Bedingungen lauteten : Sofortige Ueber-
gabe sämtlicher Forts an die deutsche Armee, Desarmierung der Haupt -
enceinte, Entwaffnung der für kriegsgefangen erklärten Besatzung
von Paris und Zahlung einer städtischen Kriegs -Kontribution von
200 Millionen Francs , wohingegen deutscherseits die Verpflichtung
übernommen wurde , die Versorgung der Hauptstadt mit Lebensmitteln
zu gestatten, jedoch unter Aufrechterhaltung der Blockade , ferner 12 000
Mann der Pariser Armee zur Aufrechterhaltung der Ordnung im
Dienst zu belassen und auf den Einmarsch in die Hauptstadt vorläufig
zu verzichten.

Es war am 29 . Januar , als wir die Forts und St . Denis besetzten.
Unsere schweren Geschütze hatten gewaltige Zerstörung angerichtet.
Die Forts wieder verteidigungsfähig zu machen , die Geschütze gegen
Paris zu richten, die tiefen Gruben in den Toren auszufüllen , die
Verhaue zu entfernen , die hochragenden Barrikaden in den Haupt¬
straßen abzutragen und das aufgerissene Pflaster wiederherzustellen,
kostete höllische Arbeit . Dazu noch Vorpostendienst gegen die En -
« inte hin . Wach - und Patrouillcndienst in der Stadt , Wache am
Lahnhof , wo alsbald Tag für Tag kolossale Eüterzüge mit Lebens¬

mitteln für Paris anfuhren ^ und ungemein anstrengender , aber sehr
interessanter Dienst an der von uns errichteten Barrikade auf der Rue
de Paris . Wie auf allen Hauptstraßen strömte auch hier die Menge
aus Paris und vom Lande her zusammen, um nach so langer Treu «
uung den altgewohnten Berkehr wieder anzuknüpfen. Jedoch war
zum Passieren ein von der Mairie ausgestellter Erlaubnisschein er¬
forderlich. Zur Kontrolle an der Barrikade waren vornehmlich Ein¬
jährige kommandiert . Man sah nach , ob die Personenzahl mit der
im Erlaubnisschein angegebenen stimmte und ließ nach untergefetztem
Visum die Herrschaften passieren.

Von morgens früh bis in den Abend zogen Männer und Frauen
aller Stände , Städter und Bauern , Arbeitsleute , schlichte Handwerker,
Pfarrer in schwarzer Soutane , ehrsame Matronen mit Kindern , auf¬
fallend gekleidete Nymphen der Pariser Leüewelt , würdige Erau -
köpfe, elegante Dandys , Equipagen . Landauer , Cabriolets , Karren
mit Hausrat , Leiter - , Last- und Handwagen aus der Hauptstadt her¬
aus — eine endlose Schlange von toller Phantastik . Viele unter den
Menschen sind froh , endlich der Not der Belagerung entrückt zu sein ,
die Bauern sind begierig , ihr verlassenes Eigentum in den umliegenden
Dörfern wiederzusehen, und die Flaneurs und Pflastertreter brennen
darauf , die verflixten Prussiens einmal aus nächster Nähe zu beschauen

Aufregung , Lärmen , Gestikulieren, Schreien , Schwatzen allenthal¬
ben — von großer Bedrückung ist wenig zu merken. Sogar der Herr
EurS lacht, denn der Einjährige kontrolliert soeben den Erlaubnis¬
schein „Monsieur Soumet nebst Familie " und konstatiert , daß die
zwanzig Personen , die Monsieur als feine Urgroßeltern , Großeltern ,
Eltern und Kinder vorstellt, fo ziemlich gleichen Alters sind . Die
ganze Gesellschaft ist über diese Entdeckung sehr heiter geworden, auch
der Einjährige erheitert sich und läßt den Witz gelten . Vergnügt
schicken sich die Herrschaften zum Abzüge an , nicht ohne daß Monsieur
den Versuch macht , dem Prussien etwas Silbernes in die Hand zu
drücken , was dieser zu allgemeinem Staunen mit stolzer Gebärde
zurückweist .

Dann wackelt eine altmodische Equipage heran . Auf dem Bock
sitzt ein älterer Herr und eine anmutige junge Dame , drinnen vier
Damen , alle sehr elegant und distinguiert . Der Erlaubnisschein lautet
auf einen Doktor nebst Gattin . „Aber Monsieur , Sie rücken doch
,zu sechs Personen heran ! ?" — „Allerdings , tz drinnen sitzen meine

Frau und meine Tochter, gegenüber das Küchen - und das Hausmäd¬
chen und hier neben mir unsere Köchin . Sie begreifen doch, daß wir
die Bedienung nicht zurücklassen konnten !" — „Gewiß , Monsieur , ich
begreife das um so mehr, als Sie Ihre Dienerschaft mit bewunderns¬
wertem Gefchmacke gewählt haben !" Die reizende Pseudo -Köchin
errötet und der Herr , etwas erstaunt über das fließende Französisch
des jungen Kriegsmannes kann sich nach dankendem Verneigen nicht
der Worte enthalten : „Ach , diese Prussiens haben nicht nur unsere
Stadt , sondern auch unsere Sprache erobert !"

So spann sich der Auszug aus Paris Tag für Tag ab . Tausende
verließen die Stadt . Als um Mitte März die Herrschaft der Kom-
mune begann , nahm der Strom derartige Dimensionen an , daß die
Seelenzahl in St . Denis von 22090 auf mehr als 60000 ftteg, die
Garnison nicht mitgezählt . Schon seit Monaten herrschten die schwar¬
ten Pocken in der Stadt . Die Kommandantur sah sich daher aus hy¬
gienischen und militärischen Gründen veranlaßt , am 20 . April die Aus - '
Weisung aller Fremden anzuordnen . Das interessante Leben an der
Barrikade auf der Rue de Paris erreichte hiermit fein Ende . Sechs
Wochen später , am 1 . Juni , verließen wir die Stadt , und wenige Tage
später kehrte die Garde nach der heiß ersehnten Heimat zurück,

Hmrroristisches.
* Im Laden . Knabe : „Eine Zigarre möchte ich." — Kauf¬

mann : „Von Schokolade ?" — Knabe : „Nein : eine richtige, wo's
einem schlecht wird !"

* Kindermund . Nach einem lautlosen Studium der wenig an¬
heimelnden Eesichtszüge ihres Vaters streichelte die kleine Gertrud
feine Wangen . „Vater, " sprach sie, „hat der liebe Gott dich gemacht?"
— „Ja , Kind .

" — „Und hat er mich auch gemacht?" — „Jawohl ,
Kind .

" — Sie guckte einen Augenblick in den Spiegel und dann
wieder ihren Vater an und fragte : „Glaubst du nicht, dich feine Arbeit
in der letzten Zeit besser geworden ist ?"

* Indiskrete Frage . Nach der Sedanfeier in der Schule kommt
Karlchen nach Haufe und fingt voller Begeisterung : „Daß für die
Freiheit mein Vater gestorben" usw . — Mutter : „Aber, Karlchen,Du singst doch ganz falsch ! Es heißt doch : „Daß für die Freiheit meine
Väter starben !" — Karlchen (ganz verwundert ) : „Habe ich denn viele
Väter gehabt ?"
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Die Schiffbarmachung des Oberrheins .
e. Karlsruhe . 24 . Jan . Im hiesigen Bezirksverein der deutschen

Ingenieure sprach gestern abend im dichtbesetzten Saale 3 der
Brauerei Schrempp Herr Geh . Regierungsrat v . Jhering aus Konstanz
über das ebenso aktuelle wie hochinteressante Thema »Die Schiffbar¬
machung des Rheins von Basel bis zum Bodenfee " . die von den Ver¬
einsmitgliedern den eingeladenen Mitglieder des technischen Vereins
u . anderen Gästen unter denen wir Herrn Geh . Rat Wiener und Ober¬

bürgermeister Siegrist bemerkten , stark besuchte Versammlung wurde
um A 9 Uhr durch « cn Vorsitzenden Herrn Pofessor Streub « eröffnet ,
der nach eine kurzen Begrüßung und geschäftlichen Einleitung dem
Referenten das Wort erteilte .

Der Referent führte zunächst aus , daß die Schiffbarmachung des
Oberrheins sich von ähnlichen Projekten dadurch unterschied , daß es
von außerordentlicher Tragweite ist . In dem Projekt lasten sich 3
Etappen verfolgen , die erste datiert von 1609 wo belgische Kaufleute
die Stromschnelle bei Laufenburg und den Rheinfall bei Schaffhausen
für Flößereizwecke beseitigen wollten , was am Widerstand der Re¬

gierungen scheiterte . 1827 und 1833 waren ähnliche Bestrebungen
Säckingcr Holzhändler erfolglos die 3. Etappe begann 1995 mit einer
Versammlung zur Gründung eines Vereins für Schiffahrt auf dem
Oberrhein mit einem Vertrag von Ingenieur Gelpke , dann folgten
1907—1998 weitere Jnteresjentenversammlungen , Gründungen von
Verbänden bis im Jahre 1908 im September Ingenieur Gelpke mit
der Ausarbeitung eines generellen Projekts beauftragt wurde unter
Berücksichtigung dreier Punkte . 1 . Anlage von Kraftwerken unter
Berücksichtigung der Erotzschiffahrt , 2 . Ausgleich der Niederwaster -

mengen von Eermersheim - Jstein und 3 . Regulierung des Vodensees
und sämtlicher Schweizer Seen . Das von Gelpke ausgearbeitete Pro¬
jekt wurde 1909 genehmigt .

Referent ging nunmehr zum zweiten Teil seines Vortrags über
und führte in etwa 20 sehr scharfen Lichtbildern die Rheinstrecke von
Konstanz bis Basel bildlich vor . Die Bodenseeregulierung soll zur
Erzielung gleichmäßiger Wastcrstände dienen statt 640 Sekundenkubik¬
meter sollen 809 abfließen , dadurch ließe sich an 309 Tagen statt wie
bisher 202 Tagen der Schiffahrtsbetrieb ermöglichen . Mit der See -

regulierung verbunden sei die gleichzeitige Regelung der Randseen .
Im 2. Teil des Vortrags behandelte Referent namentlich die wirt¬
schaftliche Seite des Projekts . Derselbe berechne sich nach Gelpke auf
25 Millionen Mark » wovon auf den Rheinfallkanal allein 6 .5 Mill .
Mark entfallen . Die Kosten sollen von den Regierungen der beteilig¬
ten Staaten ä fonds perdu übernommen werden . Eine Rentabilität
erblickte Referent in den Kraftmengen , deren Absatz nach Autoritäten
im Großbetriebe wie Sulzer -Wintertur und Escher - Wieß - Zürich sicher
sei . Referent bringt eingehende Berechnungen und betrachtet die Ren¬
tabilitätsfrage ziemlich optimistisch , obwohl auch er den Kostenvoran¬
schlag für zu nieder hält . Die Kilowattstunde würde sich auf ca . 3 I
stellen . Mit einem Hinweis auf die neuesten das Projekt begünstigen¬
den Vorgänge im Zentralverein für Binnenschiffahrt und der Auf¬
forderung , daß der Bezirksverein sich an einer Resolution beteiligen
möge , die den Anschluß an den Rheinschiffahrtsverband bezwecke. Der
Vortrag fand lebhaften Beifall .

An der Diskussion beteiligten sich die Herren Professor Benoit ,
Professor Straube , die der Ansicht waren , daß die Schweiz den Haupt¬
gewinn hätte und über die Kostendeckungsfrage sich ausließen . In
längeren Ausführungen ging Oberbaurat Profestor Rehbock auf das
Thema ein und kam zu dem Schluste , daß der Kanal auch selbst Ver¬
kehr schaffe und für das 2 Mill . Bewohner zählende Bodenseegebiet
und Vorarlberg das austtrebende von Wert sei . Mit den Verkehrs¬
wegen komme der Verkehr (Beifall ) Profestor Arnold glaubt , daß der
Gewinn Deutschland besonders des Ruhrgebiets , dem der Schweiz
gleich komme . Eine Unterstützung durch das Reich , in welchem Preu¬
ßen und ostelbische Einflüsse sich geltend machen , werden bezweifelt .
Redner , man solle sich an die Bundesstaaten wenden . Prof . Straube
ist der Ansicht , daß sich die Reichsregierung anläßlich der Schiffahrts¬
abgabenfrage für die Oberrheinschiffahrt ausgesprochen habe . Zum
Schluste gelangte eine Resolution des Bezirksvereins , die den Verein
der Ingenieure ersucht für das Projekt bei der Reichs - und den Bun¬
desregierungen einzutreten zur einstimmigen Annahme .

Das Wetter im Jahre 1910 -
Mugeteill vom Zenlralvureau tiu Meiemowgie mb Hydrographie

ft' rtmfK ’rwatiim Baden . )
Id Karlsruhe , 24 . Jan . Das Jahr 1910 ist im Durchschnitt etwa -

zu warm, viel zu trüb und ungewöhnlich reich an Niederschlägen ge¬
wesen . Das Verhalten der einzelnen meteorologischen Elemente ist
dabei in keinem Monat ein normales gewesen . Januar , Februar und

März , ferner Oktober und Dezember sind viel zu warm gewesen , aber

durch einen zu kühlen Frühling und Spätherbst , einen zu kalten Som¬
mer ist dies nahezu ausgeglichen worden . Die Jahresdurchschnitte
der Temperatur sind bis zu A Grad zu hoch ausgefallen , nur auf den

Höhen des Schwarzwaldes sind sie um '4 Grad zu niedrig gegenüber
den langjährigen Mitteln gewesen , was im wesentlichen auf das Aus¬
bleiben der dort sonst so häufigen Temperaturumkehrung in der käl¬
teren Jahreszeit zurückzuführen ist . In tieferen Lagen sind im Januar
und Februar nur ganz geringe Kältegrade beobachtet worden und

nicht einmal ist hier dasThermometer den ganzen Tag unter dem Ge¬

frierpunkt geblieben . Im Dezember ist nur in einer einzigen Nacht
stellenweise im Norden des Landes stärkerer Frost ausgetreten . Wie

kühl der Sommer gewesen ist , geht auch daraus hervor , daß in höheren
Lagen nur 1—2, in tieferen anstatt wie normal 40 , nur 28 Sommer¬

tage gezählt werden konnten . Die Niederschlagsmengen haben ganz
ungewöhnlich hohe Werte erreicht , die sich an den meisten Stationen
als die größten der bisher beobachteten darstellen : an der Mehrzahl
der Beobachtungsstellen hat der Ueberschuß über die langjährigen
Mittelwerte 20—40 Prozent , an zweien sogar mehr als 50 Prozent
betragen .

Die Verteilung der Niederschlagsmengen über das Jahr ist zu¬
gleich eine sehr ungleichmäßige gewesen . Die ersten beiden Monate
sind viel zu naß gewesen , dann ist bis Mitte April eine sehr trockene

Zeit gefolgt und von da ab sind die Niederschlagsmengen bis zum
Schluß des Sommers wieder viel zu groß gewesen . September und

auch der Oktober , in dem normalerweise stärkere Ueberregnungen ein -

treten , haben nur ganz geringe Niederschläge gebracht , dafür haben
sich im November überaus ergiebige Regenfälle eingestellt und auch
der Dezember ist zu naß gewesen . Mehrmals sind überaus ergiebige

Einzelregen , im Juni sogar Wolkenbrüche in einzelnen Schwarzwald¬
tälern niedergegangen , die hier zu großen Ueberschwemmungsschäden
geführt haben : im Bodensee ist Mitte Juni ein starkes Hochwaster auf¬

getreten , das mehrere Wochen angehalten hat . Sehr bemerkenswert

ist auch die starke Bewölkung und damit der Mangel an Sonnenschein

gewesen : in keinem einzigen Monat , nicht einmal im März , der noch
der klarste von allen war . sind die langjährigen Durch,chnittswerre
der Sonnenscheindauer erreicht worden .

In Karlsruhe , wo Aufzeichnungen dieses Elementes seit 1895

vorliegen , sind 499 Stunden zu wenig Sonnenschein ausgezeichnet wor¬

den , ein Betrag , der in keinem der letzten 15 Jahre gleich gering ge¬

wesen ist. Das bisher trübste Jahr — 1896 — hat immer noch 260

Stunden mehr Sonnenschein , als das Berichtsjahr gebracht . Dre Luft¬

druckmittel sind um den namhaften Betrag von 1A 2 mm zu tief

ausgefallen : einmal ist das Barometer noch unter denjenigen Stand

gesunken , der bisher als der tieffte beobachtete gegolten hat .
Das bemerkenswerteste des Berichtsjahres ist der überaus

regnerische , kühle und sonnenscheinarm « Sommer gewesen , der auch zu
einer völligen Mißernte im Weinbau geführt bat .

lotiz.

cfffein Stwen tur ~ Släum uncfS -^ erha uf in
‘Wotlivaren , cTrihoiacjen , Schürzen , cffindersachen

za cfans aussercfewöhnlidien greisen währt

nur noch bis mit ‘Donnerstag dieser ‘tüodie . wor&af

ich besonders aufmerksam mache•

ckfeiserstresse.

Koks - und Kohlenlieferung.
Die Verwaltung der Gr . Badanstalten in Baden -Baden vergibt

im Wege des schriftlichen Angebots für die Zeit vom 1 . April 1911 )12
die Lieferung von :

etwa 8400 Ztr . Ruhrhüttenkoks 60/90 mm Korngröße
„ 400 „ GaSkoks und

5400 „ Ruhrnußkohlen l . gewaschen und gesiebt ,
lieferbar nach Bedarf .

. Angebote auf die Lieferung — Preis für 200 Ztr . — frachtfrei
Station Baden - Baden , sind bis 18 . Februar d . I . bei Gr . Haupt¬
steueramt in Baden - Baden einzureichen .
_ Zuschlagsfriit 14 Tage ._ 652a

Vad QtrrtnalK
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Frieda Bauer bringe ich

Bauplätze
am Montag 6 . Februar 1911 , nachmittags 2 Uhr » auf hiesigem
Rathaus im einmaligen

öffentlichen Anffteeich
zum Verlauf . Die Plätze , ca . 13000 am groß , in schönster Lage an
der Dobelstraße , nahe dem Walde , werden en b!oe oder parzelliert billig
abgegeben . Nähere Auskunft erteilt 679a .2.1

Notar Rupf , Herrenalb .
19644*

Deutsche Möbel25WTrins,on’6t]rl!)duit I

' Grossh . Bsd . Mofscjtdiftur

Krachibriefewerden - ass und billig angeferttgt
in der Druckerei der Preffe '

löfleEcher guteSteirische*
\ tcinkt run^ | i&n£ös&chan£ikör <
Unsere altberühmte Spezialität

Eekfr

Likör
gelb und grün .

DentscbeBenedicUne-Liqaenr -Fabrik !s* bel
Friedrich & Comp . ,Wa!denbüigi. SchL 2!.\
Za haben in allen Weinstuben, Restaurants, atulündischet
Delikates«- u .Koior.la.w ar.-Ii xudiun̂ en etc . Fabrikat

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aa « & aaaaaa aaaaaaaaaaasaa
Ä m
* a

1 Das Altwerden
^ können wir nicht verhindern , wohl aber können

wir dafür sorgen , daß dem Körper Stoffe
zugeführt werden , welche ihm nützlich sind und
welche seine Widerstandsfähigkeit förden . Eine
wichtige Rolle spielt dabei bei alt und jung
schon am Morgen das erste Frühstück . — Warum
jeden Tag Kaffee trinken , der erregt ohne Nähr¬
stoff zu enthalten ? Viele tun es aus Gewohn¬
heit . ohne an die Folgen zu denken . Van
Houtens Cacao bürgert sich infolge seines Wohl¬
geschmacks. seiner leichten Verdaulichkeit und
feiner großen Nährkraft immer mehr als täg¬
liches Getränk ein . Gerade die unerreichte , edle
Qualität von Pan Houtens Cacao macht ihn
zu einer ständigen Delikateste , und stellt ffch
kein Verlangen ein , wieder zu einem anderen
Getränk zurückzukehren . Man lasse sich aber
nicht durch sogenannte . billige " Cacao - Ange -
bole verlocken. Im Gebrauch stellt sich Van
HoutenS Cacao sehr billig . Versuchen Siel

B

&
K
1
«
B
B
ft
B
B

B
B
B
B
B

t
K
C
I
I
»

Fleisch -
Verkauf !

Freitag den 27 . Januar , von
morg . 7—1 Uhr verk. ich Eisen -
bahnstrasie 2V prima Qualität
Mastkuhfleisch , eigene Mästung ,
ä Pfund 61 Pfg . B2431

Willi . Xeck , Melkereibesitzer .

färbe zu Hause

l§mt

Für wenige Pfennige
kannjede Hausfrau

KleidungsstücKeuStoffe
aller Art , aus : Wolle,

Halbwolle , Baumwolle, u.s .w.
prachtvoll uedil färben.

Alle Farben ä 10 u. 25 Pfg .
Man fordere ausdrücklich

Heitmann '! Farben.
5chuftmarke : Fuchjkopr Im Stern ,

ledes andereFabrikat luriickiwisen.

8

von tüchtig . Landwirt zu baldiger
Uebernahme in Kauf oder Pacht
gesucht . Gefl . Off . unter Nr . 630a
an die Exp , d . „ Bad . Presse .

" 2 .2

f tl! TkMMIMg
mit ca . 20 Tritten zu kaufen ge¬
sucht . 677a .2.1Albert Hilbert ,

Großh . Hoflieferant , Rastatt .

3» Weit gesucht
ein gedeckter Flafchenbierwagen .

Offerten unter Nr . B2306 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .1

Tie Lizenz eines Patentes für
großen Bezirk sofort des. Umstände
halber für 3500 Mk . zu verkaufen .
Innerhalb Jahresfrist kann nach¬
weislich das dreifache verdient
werden .

Offerten unter Nr . B2264 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2
BBBBMBBBftBBBBWWBUMB

Gutgehendes

Zigarren
SpeM-EWsi

(Eckhaus ) in bester Lage einer auf -
blühenden Stadt ist samt Anwesen
ofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 686a an die
Exped . der „Bad . Presse ."

tBeintjonDlunn im Wich
altes , solides Geschäft , verkäuflich .
Großer Umsatz weil entsprech .
Nutzen . Erforderlich Mk . 60000 .
Anfragen sub, .A 415“ an Daube& Co. ,? tratzbnra i . Elf , erb . 6ö8«4 . l

Mod Schlafzimmer
m. Intarsien , hell satin polie
gestehend : 2 Bettstellen , LNachttis
n . Marmor . 1 Waschkommode u

armoru .Spiegel - Aufsatz .Spie »
schrank , 2tür . , Handtuchständer , in
für 251 » Mk . zn verkauf . 1276.1
» ronenstrasie »2 , Nückaebä »)
M Dwlomaten -Lchreibrtsch,

Aktenschrank und
. Kassenschrank
sofort billig zu verkaufen . 1278

Kronenstrass « 32 . Rückaebäe

Herren - Fahrrad .
erhalten billig zn verkauf

Sckoufeldstr . 2 . 4. St . B2

StädtVierordlbad
KoMensäorebäder and

elegante 14093

Wannenbäder.
I ., II . und III . Klasse .

Fflr Damen and Herren geöffnet :
. Werktags vormittags 8 bis
1 Ubr. nachmittags '/,3 bis
8 Uhr and Sonntags vor*
mittags 8 bis 12 Uhr".

Brennholz»
Berfteigerung .

Das Großh . Forstamt Durlach
Versteigert mit 6 monatlicher Borg¬
frist am

Dienstag den 31. Zanim l- Z.,
vormittags 9 Uhr.

in der Schübelscheu Halle in Durlach
aus Tomänewald Rittnert , Abt . 10,
Sonnenbergfchlag und 16, Klceacker ,
nahe bei der Stupfericher Land¬
straße :

26 Ster Buchenscheiter 1. Kl .,
192 Ster II . Kl . und 18 Ster
III . Kl . , 4 Ster Eichenscheiter
I . Kl . . 38 Ster II . KI .. 116 Ster
III . Kl ., 109 Ster gemischte und
5 Ster Nadel - Scheiter ; 6 Ster
buchene und 88 Ster gemischte
Prügel . 2341 Stück gemischte
Äormalwellen und mehrere Lose
Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz vor . 657a .2 .1

Eggeustei » .

Stammholz -
Bersteigerung .

MM den 1 . Februar l.
nachmittags 2 Uhr,

versteigert die Gemeinde Cggen -
stein im Rathaus aus ihren Hicv -
fchlägen :

158 Pappeln ,
81 Ruschen ,
89 Eschen.
14 Eichen ,
12 Erlen ,
10 Weiden ,
7 Jffen ,
1 Akazie ,
1 Birke ,
1 Birnbaum . 689a .2 .1

Die Hölzer liegen in der Nähe
der Landstraße von Leopoldshafcn
zum Rhein und werden durch
Waldhüter Dürr täglich vorgezeigt ,
auch fertigt derselbe Listenauszüge .

Gemeinderat .
Bürgermeister N e ck.

I

Geschftftsverkanf .
In groß . südd . Handels - ga |

staot mit laufkräft . industr . W9
Bevölkerung ist ein seit 6 Bsa
Jahren besteh ., kaufmänn . WA
betrieb , u . handelsgerichtl . Baal
eingetr . Vertriebs

'
geschäft

v . Spezialartikeln der Be - MR
leuchtunasvranche , f . welche
teilw . Alleinvertretungen aBaa
Vorhand ^ wegen anderweit . HSS
Unternehmung sof . zu der - Wö
kaufen . Erfordert . Kapital P »
Mk . 6000 . Warenlager vor - pal
Händen , ebenso Kundschaft Km
am Platze und auswärts i &]
jauch Ausland ). Geschäft f§9
ist noch außerordentl . aus - Bi
dehnungsfähig . Anfragen MW
unter Chiffre T . 1355 an SB
D. Frenz , Mannheim. 659a p «

Gasthaus -Verkauf.
Tansef . - >

Ein sehr gutgehendes Ga 'thaus
mit Pension in schönster Lage im
Murgtal ist wegen Krankheit sehr
billig zu verkauien oder gegen ein
Haus in B .- Baden od . hier zu ver¬
tauschen . Großer Umsatz nachweis¬
bar . Offerten unt . Skr . 232412 an
die Exved . der „Bad . Presse " erd .

M Snföm
'
rfe !

Ein Musikwerk . Original ,mit 15 Noten , l ‘ l , Jahr ge¬
spielt , Anschaffungspreis Mk .
800 .—, wird umständehalber
für Mk» 125 .— sofort ab¬
zugeben .

Offerten unter Nr . 1451 an
die Exp , der „Bad . Presse " .

Gelbe BoxerhOndin
8 Sflorate alt , kAusstellungstier )
zu verkaufen . 653a

Albert Peter . Rastatt »
VoititraNe 7.
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j herein Huris uhe t SnuDco iieutidjcr2RiIimr=5Iint) artcr.
Wir machen den Kameraden die betrübende Mitteilnng bon

>den : Ableben des Kameraden

AdolfBaumann, BerbrNihHriiektthtbek .
Die Beerdigung findet Mittwoch den §3 . Januar , nachmittags

! 3 Uhr , statt . Zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis wünscht
11438 Der Vorstand .

8t » tt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandtrn , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilunp , dass unser lieber ,
treubesorgter , unvergesslicher Gatte , Vater , Bruder
und Schwager t 1444

Wilhelm Slörlzenbach
51 et zgerm el Step

heute nachmittag , kurz nach 4 Uhr , im Alter von 45
Jahren , infolge Schiaganfalis plötzlich verschieden ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Helene Störtzenbach Wwe.

neb t Kindern .
Karlsruhe , den 23. Januar 1911 ,
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 25 . Jan ,nachmittags 4 Uhr , von der Friedhotkapelle aus etat ^

Todes-Anzeige.
• Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht ^ daß meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter ,Tochter , ischwester , Schwägerin und Tante

Sophie Roth , gel>. Kubch
im Alter von 33 Jahren nach langem , qualvollen Leiden
heute mittag um 3 Uhr verschieden ist .

Im Name » der trauernden Hinterbliebenen : .
Ludwig Roth, Mrnmt, nebst Smbcrn

Liedolsheim , den 23 . Januar 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 25 . Januar , nach¬mittags 1 Uhr statt . 232393

Crcttscrbricft A« ck-r-rwerden rasch und billigst angefertigt in der~ " der „ Badischeu Preffe " .

» »

Todes-Anzeige .
Heute vormittag 7 Uhr entschlief nach

längerem Leiden mem lieber Mann

ussler
Gr. Kanzleirat a. D.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1911 .

Dis tieftrauernde Gattin :

Luise Haussier .
Die Beerdigung . findet am Donnerstag

den 26 . Januar , vot mittags 11 Uhr , von
der Fri ?dhof kapelle aus statt . 1462

Kondolenzbesuche und Blumenspenden
dankend abgelehnt .

Todes - Anzeige
Fremden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,

dass unsere innigstgeliebte , unvergessliche Tochter und
Schwester

Mina
heute morgen 7 .6 Uhr nach längerem , mit Geduld er -
tracem - m Leiden im Alter von 21 Jahren sankt im Herrn
entschlafen ist . B2451

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise Rund , geb Wdgel .
Hermann Rund .
Frieda Rund .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 26 . Jan »,
nachmittags 7,5 Uhr statt .

Trauerhaus : Werderplatz 30.

Trauerhüte
16966 in ieder Preislage stets vorrätig .

ßeschw. IMmasm , Waldstr 37 u 26.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schweren Verluste

wir unserensprechen

Dank aus .

verbindlichsten

1442

Familie Bielefeld .

Karlsruhe , den 24 , Januar 1911 .

Huf dem Werderplstz
empfehle für morgen Mittwoch
prima junges «Schweinefleisch
ä Pfd . 80 Pfg . Karl Klein .

Einige Herren finden guten ,
bürg . Mittag - und Abendtisch .
Zu erfragen unter Nr . B 2214 in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 6 .1

Cflö
in bester Lage der

| Stadt auf 1 . April d . j
Js . sehr günstig zu

I vergeben . Näheres |

Brauerei Sinner,
Karlsruhe - Grflnwinkel.

yeHoren
am Samstag ein aus quadratischen
Gliedern bestehendes stlbernes'Armband mit Amethyst . Gegen
Belohnung abzugeben 145v

Bachstr . 83 . Ducken .

Schöner eleg. Salon
hochfeine Ausführung

Mahagoni , neu Mk . 360 .—
1 Handwagen , 2 rädrig „ 15 .—
1 Dezimalwage „ 11 .—
1 schöne kl . dopp . Leiter „ 5 .50
1 Waschtisch „ 6 —

sind zu verkaufen . B 2444
Lesfingstratze 33 , im Hof .

2 Maskenkostüme
für Damen , gut erhalt . , sind billig
zu verkaufen evtl , zu verleihen .
332437_ Schlofiplatz 14 .

Schönes Maskenkostüm ( Fan¬
tasie ), sowie ein braunes Reform¬
kleid sind billig zu verkaufen .
B 2427 Wilhelmstr . 47 , 4 . St . l.

Damen - Winternrantel ,
schöner , moderner , mittl . Figur ,
billiashzu verkaufen . B 2429

Näheres Waldstr . 37 , 4 . Stock .
Einfache Blusen , Leib - u . Bett¬

wäsche werd . zu bill . Preisen angef
B 2428 Waldstr . 33 . Querbau .

Kinderliegwagen
mit Gummireifen (fast neu ), zu
verk . Zu erfr . unt . Nr . B 2420 tn
der Erved . der „ Bad . Presse " .

Kinderbettftette
neu , für nur 8 Mk . zu verkaufen

Werner , Schlostplatz 13 . Eing .
Karl - Friedrtchstr . , Part ., r . B 2430

Polizeiband .
Dobermann - Rüde , l 3/* I ., m . Ia

Stammbaum , prämiiert , in jede :
Beziehung tadelloses Tier , billie
zu verkaufen . Gefl . Offerten unt
Nr . 1410 an die Expedition de:
„ Bad . Presse " erb . 2 .L

Bestellen ile
i\ WiSh.Scfniiierf , teogret Freitag LI

ein Postkistchen le -4«’*

Ecktes Schwarzwalder Airfchwasier
<2 Flaschen Mk . 7.20 srko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .
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Abteilung :

Feine Herren - Schneiderei .

Um unseren Arbeitern , jetzt in der ruhigen Zeit, vor Saisonwechsel ausreichende Beschäftigung geben
zu können , haben wir uns entschlossen , in unserer Mass -Abteilung ein grösseres Quantum Stoffe , nur
bester meist englischer Fabrikate, zu nachstehenden ausserordentlich billigen Preisen anzufertigen :

>— rein netto KasseSacco=Anzüge ; ■ i ; $ m s « \ i i
Winter=Pa!2totS auf Serge oder Wolle gefuttert
Sommer=Palctots auf Serge gefüttert
Hosen * > i

Mk .

»

* t i 60 *.
I I

»>

ff ff tf

ff ff ff

ff ff ff

Diese Preise haben nur Gültigkeit von : Mittwoch den 25 . Januar bis Freitag den 10 . Februar 1911.

Anfertigung in bekannt chiker und erst¬
klassiger Ausführung unter persönlicher
Leitung unseres I. Zuschneiders. - - SpiGCJG Wels

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar
Offerten unter Nr . ©38416 an die

Expedition der. Bad . Presse" erb.
stN/k jft a Von 1 bis 2 bess . Herren« JU,U/C wird von kinderloser
Frau angenommen und pünktlich
besorgt . Offerten unter Nr . 582386
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Tüchtiger Geschäftsmann sucht

» SM .-
zu leihen gegen gute Sicherheit u.
Bürgschaft. Offerten unter 436a
an die Exp. der „ Bad . Presse"

. 3 .3

Gesucht !
‘ Ein junger Mann sucht 1600
Mark zu leihen auf Ratenabzahl -
ung . Offerten unt . Nr . '.82416 an
hie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Teilhaber gesucht.
Einem Herrn od. Dame ist aünst.

Gelegenheit geboten, sich an solidem
ieinträglichen Geschäft (Büroarbeit )
mit etwas Kapital zu beteiligen .
. Offerten unter Nr . B2436 an die
Exped . der „ Bad . Presse.

"

Kfchenabfälle ^
können abgeholt werden.
Penston, Karl -Wilhelmstr . 18 . 1 . St .Haus
MgchcheiiderWikWllst
.in bester Lage der Stadt alsbald
Ezu verkaufen oder gegen Haus mit
Laden zu vertauschen . 2 .1

.^ Offerten unter Nr . 582402 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

2 eintür . Schränke, 2 Cbiffonnier ,4 Schreibtisch , 1 Waschkommode ,
!versch . Betten mit Rost u . Matr .,
1 Auszieh- u . bersch, andere Tische ,Stühle , Bilder , Spiegel , Oel-
gemälde, Etagere , Handtuchständer,
Gaslyras , einz. Bettröste , 2 Küchen -

!schränke, 1 kl . Herd, 1 Petroleum -
Dfen , 1 kupf . Badeofen , 1 Fußbade¬
wanne, 1 Waschmange, 1 Wring¬
maschine , 1 Nähmajchine, versch.
Kupfergeschirre. 2 Nachttischchen ,
ŝämtliche Gegenstände werden zu
Versteigerungspreisen abgegeben.

Ludwig-Wilhelmstraße Nr . 5, bei
Waller, Auktionsgeschäft. 1460

Zu verkaufen
beinahe neues Break samt Pony
und Geschirr . B2384

Zu erfragen Steinstrass « 6 .
Seidenes Mastenkostüm
(Orientalin ) bill. zu verk. Zu erfr .
Borkstraße 21. 3. St . B2397

RococO ' Kostüm,ein sehr gut erhaltenes , ist billig
abzugeben. B2889

Böckhftraße 24. 3. Stock .
Prackanzug .

Ein feiner Frackanzug, f. schlanke
» t paff., wird billig abgegeben.« 2396 Markgrafenstr . 45 , 2 . St .

Gut erhalt . Gehrock , mittlere
Figur , billig zu verkaufen. '582379
. Auaartenftr . 36 , 2. St . rechts.

EinKriger Schrank
zu verkauf. Georg -Friedrichstr . 15,
Malerwerkstatt . B2401

Mer Achenijimil
billig zu verkaufen.
582383.2.1 Gartenstr . 8a , Part .

__ _ ist zu verkaufen.
"2.1

8lburg , Rheinstr . VS, 2. St .
fi &AtttfAtmtf,

aut erhalten , zu verkauf. B2446
» 1 Lachnerstraße 20, Part .

Tüchtiger , erfahrener

Bauführer
für Tiefbauarbeiten mit Praxis in
Bau u . Projektierung von Kanali¬
sation nnd Wasserleitung zu so¬
fortigem Eintritt gesucht . Anmel¬
dungen mit Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen an 668a.2 .1

J . Grosseltinger & Cie .,
i. m. b. H ., Tiefbauunternehmung ,

Offenburg i. B .

FMMlMttlW .
Süddeutsche Generalagentur

l sucht per 1 . April 1911 einige
längere , mit sämtlichen Ge¬
neralagentur - Arbeiten ber-

| traute 680a.2.1

Beamte .
Offerten unter Z. 923 an |

Haasensteiu & Bögler , A .-G.,
Frankfurt a. M . erbeten .

Chem . Fabrik
sucht fleißigen , tüchtigen

Vertreter
für einen bei Jndustr . u . Geschäft,
leicht einzuf . Massenart ., der bei
sortlauf . Nachbestellg ., großen Ver¬
dienst bringt . Offerten unt . fl . ff. 1323
an Rudolf Blosse , Cöln . 681a

Weilende
WmnWril!,

I welche in der Preislage von !
Mk . 30.— bis Mk . 85 .—
ausschließlich hochmoderne
Sachen beitadellojer Arbeit

I und Qualität bringt , sucht
für Elsaß - Lothringen ,
Baden . Pfalz , Nieder - j

l bayerv , Württemberg
! 3 .2 tüchtige 536..

Vertreter .
Es kommen nur Herren in !
Betracht , welche bei der j
besseren Kundschaftgut ein¬
geführt sind .Angeboteunter
T . 750 F . N . an Rudolf
Mosse , Aiannheim .

I Generoloientur für Ksrlsrelie zu veroelien.
i Alteingefiihrte , deutsche Lebens - Versicherungs - Aktien-
l Gesellschaft mit sehr gangbaren Nebensparten und zugkräftigen ,in jeder Beziehung konkurrenzfähigen Einrichtungen sucht zur
Uebernahme ihrer Generalagentur für den Platz Karlsruhe
tüchtigen, rührigen und bestempfohlenenHerrn bei entsprechenden
Bezügen. Diskretion zugesichert . Kaution unbedingt er¬
forderlich , da größerer Inkasso -Bestand überwiesen wird . |

I Bewährte Agenten anderer Versicherungs- Gesellschaften bevor-
I .zugt, eventuell werden auch Nichtfachleute berücksichtigt ." Offerten mit Lebenslauf, Aufgabe von Referenzen und
. detaillierten Angaben der bisher erzielten Resultate erbeten
unter R . 748 F . II an Rudolf Rosse , Karlsruhe . *“ a .2 .2 |

ihen Verdienst
kann sich energische , in besseren Kreisen bekannte Persönlichkeit

Dame od. Herr
schaffen durch Uebernahme der Vertretung eine» altbekannten

Kicleftlder Leinen - n. WWe-Hnnses .
Offerten unter H . 831 an Haasenstein & Vogler ,

A .- G., Frankfurt a . M. 602a.2 .2

Wchsr Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung von
alter Feuerversich.-Gesellschaft mit
Nebendranchen gegen hohe Bezüge
gesucht .

Offerten unter Nr . B2403 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbet.

Sargschmuck-
undLeichenwäsche -Fabrik , leistungs¬
fähiges Berliner Haus , in Baden
und Württemberg put eingeführt ,
sucht einen tüchtigen , bei der
Kundschaft bestens bekannten

Provistonsreisenden,
eventuell auch gegen Fixum .

Franko -Offerten mit Referenzen
unter l . ff. 15031 beförd. Rudolf
Moffe , Berlin S .W. 818a.2.2

Manufaktur , auf 1 . Aprrl evtl ,
früher gesucht. Demselben lft Ge¬
legenheit geboten, sich am Geschäft
zu beteiligen oder dasselbe zu er-

offene Stellen Ä ?!gs

Akquisiteure
bei hohem Verdienst sofort gesucht
für gute , große Sache. Alle bad .
Plätze südlich von Offenburg
bis Konstanz , sowie die ganze
Schweiz. 642a2 .2
Betzold äs Co . ,

Konstanz .
Tüchtiger

Metallgießer ,
sowie

Eisengießer
gesucht von 676a .2.1

kretllkr & Cie. , greibarq i- B.
Todtnau ( Bad . Schwarzw .)

Ein jüngerer , nicht über 28 Jahre
alter , im Rasieren und Haarschnei¬
den tüchtiger Gehilfe findet auf l .
Februar oder später gute , dauernde
Stelle . 671a .2.1Alb. Asai , Friseur.
Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , welcherdas Goldschmiedehandwerk erlernen

will , findet gute Lehstelle .
, Off. unter Nr . B2284 an die Exp .der »Badischen Presse".

Haushälieri» gcfudjt.
Junger , alleinsteh. Mann sucht

Haushälterin aus guter Familie ,
welche in der Haushaltung gut er¬
fahren ist u . Feldarbeit verrichten
kann. Offert , unter Nr . 582417 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

In ein Geschäftder Lebensmittel¬
branche wird ein tüchtiges

MAn siir den Lade»
gesucht zu sofortigem Eintritt .

Gefl. Offerten unter Nr . 1397 in
der Exped . der „Badischen Presse "
abzugehen. 3 .3

Lehrmädchen ^achen
'geaen

Vergütung gesucht. Frau Winkler ,
Morgenstraße 24 , 2. St . B2380

Suche zum sofortigen Eintritt ein

Aräulem
zum Servieren . 1457
rum Casino , Alse r- Adlerstr.
Kinderfräulein

oder bess . Kindermädchen , nicht unt .
25 Jahren , durchaus selbständig,
bei gutem Lohn per Mitte Februar
nach Baden -Baden gesucht . Gefl .
ausführl . Offerten mit Referenzen
an Frau C . Oberst , Baden -
Baden . Mühlengasse 2. 1.

s Gesucht, s
M Eine in der Manufaktur - M
Z oder Wäsche-Branche be-
W wanderte Verkäuferin oder W
© Verkäufer suche zur Aus-

Hilfe , event. dauernde Stel - Mo
A lung . 1441 M

d Jacob Löwe , Adlerstr. 18a. g

Durlacher Allee 10 , 4. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung verhält¬
nissehalber aus 1 . April billig zu
vermieten. 582386 .2 .1

Mädchen für häusliche Arbeit
auf 1 . Februar gesucht. Kochen
nicht erforderlich . B2413
_ Lenzstrasse 9 . 1 . Stock .
Anständiges , längeres Mädchen

für häusliche Arbeit gesucht. Kochen
nicht erforderlich . Näheres Wald -
hornstrasse 28 » , 3. St . B2381

Junges , kräftiges

Mädchen ,
welches etwas kochen kann und zur
Mithilfe des Haushalts bei guter
Behandlung auf sofort gesucht.

Zu erfragen Ä2395
Herrenstr . 25 , Friseurladen .

Ein reinliches , tüchtiges
Dienstmädchen

sofort oder auf 1 . Februar gesucht.
Zu erfragen ^ 582382

.Hirschstrasse 10, Laden.
Jüngere

Mädchen
für leichte Arbeiten in dauernde
Stellung gesucht . 1447
Druckerei Doeriug , Amalienstr.83.

Jung. Kaufmann
ffrm in allen Arbeiten , bilanz¬
sicherer Buchhalter , Korrespondenz,
Stenograph u . Maschinenschreiber ,
sucht Nebenbeschäftigung für die
Abendstunden. Off. unt . 532388 an
die Exped. der „B <' d . Presse "

Berh. junger Mann
sucht Arbeit , irgend welcher Art.

Offerten unter Nr . B2435 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein ,
welches an besseren Buffets tätig
war , sucht Stellung in Konditorer
li. CafS , cd . auch and . Vertrauens¬
posten. Gefl . Off. unter Nr . B2418
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

I9jähriges Fräulein sucht

Stellung
zu einzelner Dame oder älterem
Ehepaar mit Familienanschluß .

Offerten unter R . 770 F . M,
an Rudolf Mosse , Mann¬
heim . _ 591a ,2,2

Sfiene Stelle.
Alleinmädchen , das kochen kann.

Mädchen,
das gut kochen kann und Hausar¬
beiten besorgt, aus 1 . Februar ge-
sucht. Zimmermädchen vorhanden .
Zu erfragen Schlossplatz 9 , 2 . St ,̂
zwischen 1 und 5 Ahr. B2312 .2.2

Mädchengesuch LS
das sich willig allen hauSl . Arbeiten
unterzieht , ^ofod . 1. Febr . gesucht.‘ ' iewftt. 4%. Laden.

Wer gibt einer bedürftigen.
älteren , gebildeten Dame

Verdienst in Schreibarbeit
für die Abendstunden zu Hause ?

Offerten unter Nr . 1461 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Frau sucht Heimarbeit
im Nähen für ein Geschäft .

Offerten unter Nr. 582404 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Vermietungen .
5 Zimmerwohuunq mit üblichem

Zubehör ist bis 1 . April zu verm .lläh. Schützenstr. 8. pari . B2424

Glümerstraße 12 ist eine schöne ,3 Zimmerwohnung an ruhige
Mieter auf 1» April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst 4. Stock oder
Gerwigstr. 58, 2 . St . 582423 .3.1

Karl -Wilhelmstr. 45 eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Kochgas
samt Zubehör an ruhige Leute auf
1 . April zu vermieten zum Preise
von 270 Mk. Näh, pari . B2407 .8.1

Lessingstr . 47 ist schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen 2. Stock links , ober
4. Stock rechts_ '.83441

Rudolfstr. 9 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 ZimmerU
und Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näheres im 2. St . daselbst. 582439

Ecke Veilchen- «. Essenweinftr . 14
2. St ., schöne Wohnung von 4
Zimmer , reichlichem Zubehör und -
kompl. Bade-Einricht ., auf 1. AprQ
zu vermieten. 5B244Ö

Näh . Rudölfstraße 9, 2. St .
In nächster Nähe der Festhalle

ist ein geräumiges , gut möbliertes
Parterrezimmer mit Schreibtisch
auf 1 . Februar zu vermieten . Näh.
Schützenstr . 7, parterre . B2055 .4 .2

Äitte der Stadt , Kreuzstraße 16̂
2. Stock, gut möbl. Zimmer , evtl , mib
Pension, zu vermieten . B2316 .3 .1

Mansardenzimmer » möbl., sos.
oder später an besseren Arbeiter
zu vermieten. 7 Mk . per Monat .."2414 Gervinusstraße 3, 1 . St .
Degeufeldstratze 1, 3. Stock, links ,
ist ein freundlich möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
od. spät, billig zu vermiet .

Hirschstr. 14, 4. Stock , ist ein gut
möbliert. Mansardenzimmer auf
1 . Februar zu vermieten 532377

Kaiserstratze 138, 3 Tr ., ist ein aut
möbl . Zimmer auf 1. Febr . billig
zu vermieten._ 582398

Kaiserstr . 227 , Seitb ., 2 . St . , links ,
ist ein gut möbl. zweifenstriges
Zimmer auf 1. Febr . zu vermiet .
Preis m . Kaffee Mk . 20 .— . B2878

Putlitzstrasse 16, 4. Stock lks. , ist,ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später bill . zu verm . 582425

Schützenstr . 23,3 . St ., aut möbliert .,
helles Zimmer mit od. ohne Pens .
aus 1 . Febr . zu vermieten . B3442

Schützenstrasse48 . parst , erhalten
2 solide Arbeiter Kost u. Wohnung
um billigen Preis ._ 532200 .5.8

Zn mieten
entsprechende Räumlichkeit , Keller ,
Hof und Stallung , nebst Wohnung ,
für ein Flaschenbiergeschässt

Offerten unter Nr . B2305 an die
Exped . der „Bad . Presse"._ 3A

Schöne 2 AiMtt-Mhnruig
von Brautpaar in der Südftadt auf
1 . März od. April gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . B2387
an die Exped . der „Bad . Presse ."

I . Beamter sucht p. bald saub .,möbliertes Zimmer (event. mit
Klavierbenutzung) in beff . Hausem Mühlburg . Gefl. Offerten mit .Preis bis 30. d. M . sub fl. E. Post -!
amt Mühlburg erb. 582443 .2. 1 !

Solid . Fräul . sucht bis 1 . oder
15 . Februar sauber möbliertes

Zimmer«
Näh . Hauptpost.
„ Briese erbeten uni A. P. 100
hauptpostlagernd. 832376 .2.1 !

Kleine möblierte Villa
sunt Alleinbewohnen für den Spätsommer in idBadens gesucht . Offerten utifrr 1 C iiu
A ugu st Scherl,

«r Lage Baden -Lage _ _
an Auuoneen -Expeditio «

m . b. H ., Berlitz, .ZMmerstr . 36)41. 687a
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Die Subscrption auf :

- 2452500 5°
i0 steuerfreie Staatsanleihe

vom Jahre 1911 der Republik Chile
findet am

Doiiuerstag : den 36 . Januar 1911
zom Kurse von 98 % statt .

Ich nehme Anmeldungen zu den Bedingungen des ver-
Üflentlichen Prospekts spesenftei entgegen.

Karlsruhe , den 24 . Januar 1911 . 1446

Veit L. Homburger .
Karlsruhe . — IHuseumssaal .

Mittwoch den 25 . Januar 1911 . abends 8 Uhr ,

LIEDER- und DUETTEN -ABEND
von Rosa und Eduard

Schüller -Ethofer
Giossh . Badische Holopernsänger

unter Mitwirkung von

Angelo Kessissoglu
Kammervirtuos und Professor , Stuttgart ( Klavier ) .

PROGRAMM :
I . a) Schumann , ich bin dein Baum , b) Brahms . Vor der Tür-
II . Mendeissohn -Bartholdy , Präludio u . Fuge . E- moll . op . 35.
III . a) Brahms , Immer leiser wird mein Schlummer ; b) Reich¬
wein . Müde ; c) Liszt , lieber allen Gipfelh ist Ruh ; di Wag¬
ner , Schmerzen; e ' Reichwein . Komm her und lass dich
küssen . IV . a) lensen , Lenzeshauch, b) Brahms , Die Mai¬
nacht ; c) Feldeinsamkeit : d ) Reichwein . Banger Abend ; e)
Klughardt. Keine Antwort . V . a ) Chopin , Nocturne , H -dur, op.
32, Nr . 1 ; b) Mazurka . H-moIl, op. 33 . Nr . 4 ; c) Paganini -Liszt ,
Grosse Konzert -Etude , Nr. 2 , Es-dur. VI . Lorentz . a ) Finale
(A . Geiger) ; b ) Nachtpsalmen (H. Vierordt ). 1201 .2 .2

Klavierbegleitung : Kapellmeister Georg Boimann.
Konzertflügel Schiedmayer & Söhne v . Piacolager J .Kunz.
Eintrittskarten : Mk . 1 .—,2 —,3 — und 4 . — in der

HofiDQSlkalienliandiong » » mini
Kaisepstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

Mittwoch den 35 . Januar
s“Ä& S*mV:

hr- Esperlmental-
mit neuem und erweitertem Programm 600a

PERYT SHOU
Indische -Lehre lWj
Gedanken -Kunst! Willens - Training ! Auto - Suggestion ! Gedanken -Lesen ! I

mit einleitendem wissenschaiü. Vortrag .
Anfang 8Mi Uhr. Kassenöffnung 7 l U Uhr. I
Karten : 1 Mk . u. 2 Mk. fnum .) bei Herrn Hof-Musikglienhändler— Hugo Kuntz , Kaiserstrasse 114.

-

a a

in

Hochinteressant!
Anarchisten - Aufruhr

io London
und die militär. Unterdrückung desselben
als Einlage zu dem grossartigen Programm .

Zu sehen im 1459

a m

HB

III

Kaiser¬
strasse

133

zwischen
Marktplatz

und
Kreuzstr .

Nach Griechenland, Sizilien , Italien
15 Tage für 300 Mk., Beg. 8. April auf neuem Oceandampfer

ry _ _ — 2 _ _ J - Korfu , Athen , Konstantinopel ,
Ml IIm K HY * ! 6rlT Jerusalem , Kairo , Venedig . ,MJUUl g _ 3a Juli 2 _ 23 Aus 375 Mk .
Prosp. fr, d . Dr. phil. Lühe , Charlotten tu «rar, Wallstr 42 . 597a

Jeder , der wirklich will , kann nach meinem neuen erfolg¬
reichen Verfahren (sofern kein organischer Fehler vorliegt ) sprechen
lernen . — Kein Langsamsprechen ! Garantie ! Zeugnisse von
Doktoren . Pfarrern . Lehrern . Landwirten u . viele » Geheilten
können eingesehen werden . |

Dank . — Nachdem ich 3 Tage den Unterweisungen der Methode
des Herrn Direktor Schmeling folgte , war ich von meinem starken
Stottern u . Angstgefühl vollständig befreit u . konnte gut sprechen .
Vorher hatte ich mir schon einen Apparat angeschafft, aber ganz
erfolglos . - M . Proenen . Uedingen bei Kreuzau.

Dank . — Ich spreche nach 3 Stunden Unterricht durch Herrn
Direktor Schmeling seht frei und ohne Angstgefühl.

M . Erasmh . Kaufmann, Trier .
Anmeldungen zum Kursus in Karlsruhe am Donnerstag

den 26 . Januar und Freitag den 27 . Januar Lammstr. 4, IV, r.,
von 10—7 ' /z Uhr. Beginn Samstag den 28 . Januar 1911.
Direktor G . Kchrnelkrg . Sprachlehrer für Stotterer . I

Karlsruhe . Lamm lraßc 4 , IV, r. 3)2411 .2 1̂

Teilhaber gelacht
für gut eingeführte süddeutsche Möbelfabrik , spez . Hess. Sveiie -
und Herre zimmer. tücht. routin . Kaufmann , Einlage 20 —50
Mille ver sofort.

sferteu unter Rr. S84a an die Exped . der „Bad. Presse".

Illnziehnng dubioser
26 .7 Forderungen . tMW
Große Erfolge ! Beste Referenzen !

VV. F . Krüger ,
Karlsruhe . Adlerstcahe 40 .

! ! Aufgepatzt ! !
Wer abgelegte Kleider hat ,Und möchi ' sie gern verkaufen.
Der schreib ' mir eine ReidiSpoftkart',
Ich komme schnell gelaufen :
Bczabie einen hoben Preis , 12.6
Damit ein leder lann besteh ' n,
lind wer d >e Adresse nickt weiß.
Der kann sie unten sehn ! B606
K . Maier , MarKorafensfr. 20.

Tlickerin
bat noch ci » >geRadimittage zuber¬
geben Auch wird Heimarbeit an¬
genommen. Gefällige Bestellungen
möge man Götbcsiraße 45 . 5 . Stock
richten . 2)2405

Deutsch
Portland-Cemeot,

altbewährte Marke, direkt von Fa¬
brik erhältlich . Anfrag , unter F . P.
W. 673 an Rudolf Moste . Frank¬
furt a . M . 662a

(§elepi! lieii5li !i !ii !
Reue

hell eichen : 2 Bettstellen . 2Nacht¬
tische mit Marmorvlatten , eine
Waschkommode , hohe Marmor -
vlatte . I Toilettespiegel . l drei -
türig . Tpiegelschrank , 150 cm breit ,
' s, f. Weißzeug. *i, f. Kleider .
1 Handtuchständer für den billigen
Preis von 370 Mk . Für das
Zimmer gebe ich Extra - Garantie
für solide Arbeit . B2400
Waldstraße 22 , Lüden.

0« '
DAUEffWASCHf

Seidenhanf u. Leder
sowie ade Arten Dauerwäache .
liaiserstr . 40 , neb . Elefanten.
Warnung vor Nachahmungen !

Husten + J
ualen

mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30 , 50 , 1 .00 in Apotheken zu haben.

Wer sparen will bestelle !
Frische leckere Dauerware

JSF Porto u . Verpack, frei u . All .
zulam . nur 3 .95

jar - 2 $k Aale
na ?-

3 » -

sehr
schöne
fette

Rauch
od . 1 extraff . doppelt großer .
1 Büchse Sardin . In 1 Tos. ff.
Anchov ! Vollster . u . Hering
i . Gelee . Dasneneste F . Kochb .40 neu. Delikateßheringe ,Brat - und ff. K . Fetther .30 Sp . od. 15 ff. Bollbückl.
20 Rollmops u . 'Bismarckher.
1 Stck . delikat. Rauchlachs
u . 20 beste Sardellenhering .E . .Degener , Swinemünde h-

Legehühner ! Mutter !
1910er, jetzt schon Feist . eierleg . Hüh¬
ner itauener Raffe, belieb. Farben ,
garantiert leb . Ankunft franko (St .
Mvlowitz ) überallhin pr . Radmahme
>2 St . mit Hahn Mk . 22 , 6 St . mit
Hahn Mk . 12 : Kuhmilch- Naturbut¬
ter pr . 10 Pfd .-Kiste franko Mk . 8.50.
I! . Marsules , Buczacz via Oder-
berg lSchtesien 7_

' 663a.6 .1

Dröentner
'
5 yor?ü5'iches
) .Seifenpulver

[fineekönig
Verörducfierertidlfenwerh/öileGescfienlie
Alleinigerfaaritumh CarlGenrner Ooppinge n .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren,
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
An - u . Derkaufsgefchäfl
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22

Stenoara
Mittwoch de* l . Februar beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen nnd Herren
in Stenographie nach Gabelsberaer und Stolze - Schre « mit dem Bemerken , datz her Unterricht
gründlich erteilt u . in kürzester ( ca . SO— 100 Silben ' ein VorzüglichesResultat erzielt wird .

Ferner beginnen am 1 . Februar neue Kurse in :
Schönschreiben. Buchführung «eins ., dopp .. amerit . l, Maschinenschreiben <25 eestkl. Maschine«
vrrich. enftemc ), Korrespondenz, kaufm. Rechnen. Rundschrist . Wecklellchre. Scheckkundr . Konto-

Korrentlehre . Deutsch . Englisch. Französisch.
- - Vollständige Ausbildung kür den kaufmännischen Beruf . -

Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , daß Mitte April ein Lehrlings -
kurius für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen , beginnt Es ist empfehlens¬
wert . wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben, kaufm . Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie rc. ausgebildet werden.

Tages- und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durck, meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt ' bereitwilligst durch die 1456 .4 .1

Handclslebranstali ned TöcSilerliandelsschnle „Merkur“,
Tel . 2018. Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraße.

ßTanz -

oScßuß ,
cul &rke ofeßr aparte

ganz neue

ßoeW' jjoefzfe
Scßufimaren-Tjaus Xafserstrasse 187.

NelUMNiie-Belrieb
einer ländlichen Erholunysanstalt
unter ärztlicher Leitung ist pacht¬
weise zu vergeben. Günstige Ge¬
legenheit für ein

junges.
' '

vom Lande.
welches nachweisbar mit Küche .
Haus - und Gartenarbeiten einer
mittleren Pension durchaus ver¬
traut ist . Schriftl . Meldung unter
Nr . 669a an die Exped. der »Bad.
Presse" erbeten ._ 2 . 1

Fahrrad
lehr gut erhalten , mit Torpedo-
freilaus . billig zu verkaufen.
1439 .8. 1 Douglaktrobe 4- L

Vertausche
schönes 4 Zimmer -Haus . 3' !,stöck.
in Durlach , gegen Haus , Hauvlatz,oder zukünfliges Baugelände in
Karlsruhe und Vororten . Offerten
unter Nr . 1409 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomo. ile, Dampfmaschinen , Damus-
kessel, Puinpen und BelriebZetnricht -
ungen gebrauchte , ;u allen Grogen.
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst a >zug«ben 945*

6g . Heilmann ,
Masch aeubauauftalt Durlach,

Telephon Rr. 10 .

Greiser Sparkochheröe
sind anerkannt die
beiten im braten
backett und kochen
Fabrik «. Lager

Herrenstr. 44.
Tel . 2071 .

Ein gebraucht. Hera
gut IM Brand , ist billig zu verkaufen,£ 288» tzsmdoidtftraße 18. 4. St .

Bin einige Tage Hier, kaufe gegen

sofortige Kasse
Partiewaren aller Ar

in Konfektion , Mannfaktur -TchnHware « , Zigarre
rc . Gefl . Offerten unter 18 . B . 6091 an Rudolf Moss
Karlsruhe i . B . 660a^

Geschäft »>,
Gasthos .

In evang. , reizend geleg. Ort in Württba . ha
ich ein seit Jahrzehnt , besteh . Geschäft « Sasth
und Gemischt .-Warengeschäft > wegen beson
wicht . Familienverhältniffen

^ WM
"

zu verkaufen . 1
Das Geschäft ist das Beste am Platz und wirft einen Nettoverdiei
von ca . 7—10000 Mk . ab. Es eignet sich aber nur für ffeiff . . rüsti
Leute , die über ca . 15 000 Mk . bar zur Anzahl , verfügen . 6n

Herrmann . Stuttgart. Rstebülilstrahe 7. Telepho« 7366.

tlwmi

Tüchtigem Herren- «. Dmeu-Fnsrii
wäre Gelegenheit geboten, sich eine gute Existenz zu gründen .
Garnisonstadt , frequente Lage , in neuerbautem Hause.

Offerten unter Nr . 673a an die Expedition der » BadisÄ
Preffe " erbeten .

ZwUlinssmascblne
50 Pfund haltend , Kutter für
Metzgerei zu verkaufen . Die Ma¬
schine war nur kurze Zeit in Betrieb
und wird wegen Geschäftsaufgabe
verkauft .

Zu erfragen unter Nr. 685a ut
der Exped . der . Bad. Preffe.

" 2.1

1 silberne Herrenuhr
mit Kette billig zu verkauft
Preis 12 Mk . B243Ä
Fr . Widmann , Kalserstr . 22

Federn bett
aus bestem Barchent , billig abz»
17733* Zähriugerstraffe 24, ll,
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